
Hier ist immer was los: 
Alle Feste im Überblick

Von A bis Z: 
Kempens schöne Altstadt-
straßen 

Königlich shoppen: 
Einkaufen im Königreich
Kempen



Bei uns gibt es nicht nur
tolle Küchen!

»Kochschule«

btis gni ueB
Kletol

rut nhcs nit e
!nehcüKKletol !nehcüK

1

2



Werbering Kempen e.V.

die vierte Ausgabe der Broschüre
„Herzlich willkommen in Kempen“
vom Werbering Kempen e.V. war
ein voller Erfolg. Als Bürgermeis-
ter der Stadt Kempen freue ich
mich, dass der Werbering nun die
fünfte Auflage präsentiert. 
Wichtige Termine, Shoppen in
Kempen, die Straßen der Altstadt
und besondere Anekdoten ma-
chen die Broschüre interessant
und zeigen einmal mehr den
Charme der Stadt Kempen. Die
Leserin, der Leser erfahren eine
Menge über das Leben in Kem-
pen.
Kempen hat sich zu einer attrak-
tiven und familienfreundlichen
Stadt mit einem reichen Angebot
an Kultur und Freizeit entwickelt.
Hier lässt es sich gut wohnen,
leben und in den vielen erfolgrei-
chen mittelständischen Unter-
nehmen arbeiten. Kempen strahlt

Geborgenheit aus, weil sich die
Bürgerinnen und Bürger in ihrem
Lebensumfeld engagieren. Nach-
barschaft und Vereinsleben wer-
den großgeschrieben. Eine gute
Zusammenarbeit zeichnet die ört-
lichen Werberinge, Heimatver-
eine, die vielen sozialen, sport-
lichen und kulturell ausgerichte-
ten Vereine und bürgerschaft-
lichen Initiativen aus. 

Ich wünsche Ihnen viel Spaß beim
Lesen dieser Broschüre und 
erfolgreiche „Shoppingtouren“
durch den Kempener Einzelhan-
del. Genießen Sie die besondere
Atmosphäre und Ausstrahlung
unserer Stadt. 

Ihr

Volker Rübo
Bürgermeister

Liebe Leserinnen 
und Leser,
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Wer nach Kempen kommt, ist von
der ersten Sekunde an bezaubert.
Die historische Altstadt, die Burg,
das Kuhtor, die Fußgängerzone
mit ihren vielen kleinen Gassen
und Plätzen – Kempen hat ein be-
sonderes Flair und wird von vielen
Besuchern als „die schönste Stadt
am Niederrhein“ empfunden.
Über 50 Jahre ist es her, dass sich
die Kempener Fachgeschäfte zum
Werbering Kempen zusammen-
schlossen, um den vitalen Einzel-
handel als Motor für die inner-
städtische Entwicklung zu nutzen,
weil er Leben in die Stadt bringt
und sie als Standort für die unter-
schiedlichsten Geschäfte interes-
sant macht und attraktiv hält.

Kempens zumeist inhaberge-
führte Einzelhandelsgeschäfte,
Restaurants und Lokale bieten
Vielfalt und Service. Alle gemein-
sam machen den Besuch in Kem-
pen zu einem echten Erlebnis. Das
gilt ganz besonders für die schö-
nen Feste in Kempen, zu denen
ich Sie gerne einladen würde.
In diesem Sinne freue ich mich,
Sie in unserer Stadt begrüßen zu
dürfen und wünsche Ihnen viele
schöne Stunden.

Herzlichst

Ihr Armin Horst, Vorsitzender des
Werberings Kempen

Herzlich willkommen
in Kempen!
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Werbering Kempen e.V.

06.12. bis 08.12.2019
Weihnachtsmarkt 
- Markt der Sterne - 
Freitag 18 bis 22 Uhr
Samstag 11 bis 21 Uhr
Sonntag 11 bis 19 Uhr

13.12. bis 15.12.2019
Weihnachtsmarkt 
- Markt der Sterne -
Freitag 18 bis 22 Uhr
Samstag 11 bis 21 Uhr
Sonntag 11 bis 19 Uhr
Sonntags sind die Geschäfte 
von 13 bis 18 Uhr geöffnet.

15.12.2019
Weihnachtsmarkt 
in St. Hubert
des Bürger- und Werberings 
St. Hubert auf dem Kirchplatz 
mit verkaufsoffenem Sonntag. 
11 bis 18 Uhr

20.12. bis 22.12.2019
Weihnachtsmarkt 
- Markt der Sterne - 
Freitag 18 bis 22 Uhr
Samstag 11 bis 21 Uhr
Sonntag 11 bis 19 Uhr

05.01.2020
„After-Christmas-
Shopping”
Umtausch? Gutscheine einzulö-
sen? Oder ein Geschenk verges-
sen? Der Werbering Kempen
bietet mit seinem „After-Christ-
mas-Shopping” eine schöne 
Gelegenheit zum sonntäglichen
Einkaufsbummel. Neu in diesem
Jahr: der Weihnachtsbaum-Weit-
wurf-Wettbewerb auf dem Butter-
markt. Die Geschäfte sind von 
13 bis 18 Uhr geöffnet.

20.02.2020 ab 11.11 Uhr
Altweibertreiben 
des Kempener 
Karnevals Vereins 
Der Bürgermeister wird entmachtet,
das Prinzenpaar übernimmt für die
tollen Tage die „Macht“ in der Stadt.
Festzelt auf dem Buttermarkt

22.02.2020 ab 20 Uhr
„Kempsche Jecke
fiere”: Kostümball des
Kempener Karneval 
Vereins 
mit Livemusik: „De Froende“ aus
Vorst spielen, Festzelt an der Otto-
Schott-Straße 

23.02.2020 ab 11.11 Uhr
Frühschoppen  
des Kempener 
Karnevals Vereins 
mit der Coverband „De Kloetsch-
köpp“, Festzelt auf dem Buttermarkt

Termine 2019/2020
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24.02.2020 ab 12.11 Uhr
Rosenmontagszug 
des Kempener 
Karneval Vereins
ab Peterturm durch die gesamte 
Innenstadt mit Afterzugparty im
Festzelt an der Otto-Schott-Straße

17.03.2020 
Halbfastenmarkt 
Ob Wunderputztücher, Pfannen-
wender oder Wollsocken – auf dem
Halbfastenmarkt findet man
schlichtweg alles! Rund 200 flie-
gende Händler preisen ihre Waren
zum Kauf an. Und so kramen und
stöbern hier jährlich rund 20.000 
Besucher. 8 bis 19 Uhr

28.03. und 29.03.2020
Frühlingsfest
„Königlicher Frühling“ 
Der Werbering begrüßt die schöne
Jahreszeit mit seinem Frühlingsfest.
Auf dem Buttermarkt präsentieren
professionelle Tänzer in einer großen
Produkt- und Modenschau, was der
Kempener Einzelhandel alles zu bie-
ten hat. In den Altstadtstraßen fin-
den sich Angebote, die Lust
machen auf den Frühling! 
Der Sonntag ist verkaufsoffen 
von 13 bis 18 Uhr.

25.04.2020
20. Fahrradflohmarkt 
auf dem Buttermarkt
Hier können gebrauchte Fahrräder
gekauft oder verkauft werden. Orga-
nisiert wird der Fahrradflohmarkt
vom ADFC (Allgemeiner Deutscher
Fahrrad-Club) und der Stadt Kem-
pen. Ebenso findet man Fahrradzu-
behör, Kindersitze, Fahrradanhänger
und auch Roller. 10 bis 13 Uhr

30.04. bis 03.05.2020
Altstadtfest, 
18. Internationale
Highland-Games 
und Straßenmarkt
Das Altstadtfest des Werberings
lockt Jahr für Jahr rund 100.000 Be-
sucher nach Kempen, die das bunte
Bühnenprogramm, die vielen Stra-
ßenkünstler und jede Menge interes-
santer Stände genießen. Auf der
Festwiese an der Burg treten starke
Männer und Frauen zu den Interna-
tionalen Highland-Games an. Rund
um die Burg findet man allerlei aus-
gefallene Dinge auf dem Mittelalter-
markt.
Donnerstag ab 19 Uhr Tanz in 
den Mai auf dem Buttermarkt
Freitag ist Ruhetag wegen 
des 1. Mai-Feiertags
Samstag 11 bis 22 Uhr
Sonntag 11 bis 20 Uhr
Am Sonntag sind die Geschäfte
von 13 bis 18 Uhr geöffnet.

06.05.2020 
Feierabendmarkt 
Im Sommer auf dem Kempener But-
termarkt  - da fühlt man sich wie im
Urlaub. Besonders beim Feier-
abendmarkt, der ab Mai an jeden 1.
Mittwoch im Monat stattfindet.
Unter dem Motto „Schlendern, stö-
bern, einkaufen und Freunde treffen“
können regionale Produkte direkt
vom Erzeuger erworben werden.

Termine 2020
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Werbering Kempen e.V.

Neben allerlei Köstlichkeiten für den
Einkaufskorb gibt es Leckeres zum
Probieren und Verzehren. Ob Fisch
oder Antipasti, ob Deftiges oder
Süßes, von allem gibt es etwas. Na-
türlich darf ein guter Wein oder ein-
fach ein Wasser nicht fehlen. 
17 bis 21 Uhr

25.05. und 24.05.2020 
Tag des Offenen 
Hoftores 
auf Gut Heimendahl
In und um die denkmalgeschützten
Hofgebäude herrscht ein lebhaftes
Marktgeschehen. Samstag und
Sonntag gibt es ganztägig eine öf-
fentliche Schafschur, viele andere
ländliche Attraktionen und Live-
Musik. jeweils 10 bis 18 Uhr

31.05.2020
Mühlentag und Tag
der Offenen Tür 
in der Bockwindmühle
Jedes Jahr am Pfingstmontag öffnet
der Heimatverein Tönisberg die
Bockwindmühle auf dem Mühlen-
berg und bietet Führungen an.
11 bis 17 Uhr

03.06.2020 
Feierabendmarkt 
auf dem Kempener Buttermarkt  
17 bis 21 Uhr

06.06.2020
Bürgerfest Hagelkreuz
Rund um den Concordienplatz feiert
das Hagelkreuz, Kempens lebendi-
ger Stadtteil, alljährlich ein großes
Fest mit Live-Musik und vielen Ak-
tionen, das vom Bürgerverein aus-
gerichtet wird.  Zu dem Familienfest
sind natürlich auch Gäste „von au-
ßerhalb“ herzlich willkommen.
14 bis 23 Uhr

07.06.2020
16. Griesson-de-
Beukelaer Altstadtlauf
der Vereinigten Turnerschaft 1859
Kempen e.V.
Das Sport-Event in Kempen! Auf
verschiedenen Laufstrecken durch
die historische Altstadt sind Jung
und Alt, Sportler und Hobby-Sport-
ler gefordert. Die Zuschauer, die be-
sondere Atmosphäre der Altstadt
und das Rahmenprogramm machen
diesen Sporttag zu einem unver-
gesslichen Erlebnis. Auch in diesem
Jahr wird wieder mit rund 2000 Teil-
nehmern gerechnet. ab 11 Uhr

20.6. bis 23.06.2020
Sommerkirmes 
auf dem Viehmarkt und in der Innen-
stadt. Täglich 13 bis 22 Uhr

Termine 2020
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27.06.2020
Kindertrödelmarkt 
des Kempener 
Kinderschutzbundes 
Spielzeug, wo das Auge hinblickt,
dazwischen Kinderbekleidung und
das Wichtigste: Die Kinder, die an
ihrem Stand unter Aufsicht der El-
tern Sachen anbieten, mit denen sie
nicht mehr spielen möchten. Unter
den Augen des Kinderschutzbundes
Kempen findet Jahr für Jahr dieses
Event auf dem Buttermarkt statt.
8 bis 14 Uhr

01.07.2020 
Feierabendmarkt 
auf dem Kempener Buttermarkt  
17 bis 21 Uhr

04.07. und 05.07.2020 
Ritterlager und 
Mittelalterfest 
auf Gut Heimendahl
Gelage auf der großen Schloss-
wiese mit mittelalterlichen Ständen
und Gewerken. Gut Heimendahl,
Haus Bockdorf 2
jeweils 10 bis 18 Uhr

04. und 05.07.2020 
„Kempen genießt“
und 29. Niederrheini-
scher Radwandertag
Seit fast 30 Jahren veranstalten die
Kommunen am Niederrhein und im
benachbarten Holland den Nieder-
rheinischen Radwandertag. Die typi-
sche niederrheinische Landschaft
„erfährt” man an diesem Sonnag mit
dem Rad. 
Speziell für diesen Tag werden ver-
schiedene Touren ausgearbeitet, auf
denen man mit dem Rad die Schön-

heiten des Niederrheins und des
holländischen Grenzgebietes erlebt. 
Auf dem Buttermarkt erwarten erle-
sene Speisen und Getränke die Teil-
nehmer und Besucher. Das Motto
lautet: „Kempen genießt“. 
Die Geschäfte sind von 
jeweils 13 bis 18 Uhr geöffnet.

05.08.2020 
Feierabendmarkt 
auf dem Kempener Buttermarkt  
17 bis 21 Uhr

02.09.2020 
Feierabendmarkt 
auf dem Kempener Buttermarkt  
17 bis 21 Uhr

12.09. bis 15.09.2020 
Herbstkirmes  
auf dem Viehmarkt und in der 
Innenstadt. 
Täglich 13 bis 22 Uhr

10. und 11.10.2020  
Handwerkermarkt  
Einem Korbflechter bei der Arbeit
zusehen oder einem Holzschnitzer,
der aus einem Stück Holz eine Figur
zaubert – das ermöglicht der Hand-
werkermarkt, auf dem alljährlich
zum Herbstauftakt altes Handwerk

Termine 2020
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Werbering Kempen e.V.

präsentiert wird. Dazu gibt’s duften-
des Brot aus dem original Holzofen
und viele andere Köstlichkeiten zum
Essen und Trinken. 
Sonntag sind die Geschäfte von
13 bis 18 Uhr geöffnet.
Samstag 11 bis 19 Uhr
Sonntag 11 bis 19 Uhr

03.11.2020 
Hubertusmarkt 
Der „Kramladen” unter freiem Him-
mel bietet für jeden Geschmack
etwas, denn fast 200 Händler bieten
den jährlich rund 20.000 Besuchern
all die Dinge an, die man braucht
oder auch nicht. Hier macht das
Stöbern Spaß. 
8 bis 19 Uhr

09. und 10.11.2020 
St. Martinszüge
„Der Herbstwind braust durch Wald
und Feld, die Blätter fallen nieder.....”
Fast 4.000 Kinder ziehen mit dem
St. Martinszug durch die histori-
schen Gassen Kempens. 
Am Dienstag beim Kleinkinderzug
mit Bettlerszene, am Sonntag beim
großen Schulkinderzug, zu dessen
Abschluss hoch oben von der Burg
ein Feuerwerk gezündet wird. Der
St. Martinszug ist für viele Men-
schen das schönste Fest in Kem-
pen. 18 Uhr und 17.15 Uhr

26.11. bis 29.11.2020 
Weihnachtsmarkt 
- Markt der Sterne - 
organisiert vom Werbering und der
Stadt Kempen
Weihnachtliche Geschenkideen an
rund 200 Ständen und stimmungs-
volle Musik erstmals an VIER Tagen. 
Freitag 18 bis 22 Uhr
Samstag 11 bis 22 Uhr
Sonntag 11 bis 19 Uhr

03.12. bis 06.12.2020 
Weihnachtsmarkt 
Freitag 18 bis 22 Uhr
Samstag 11 bis 22 Uhr
Sonntag 11 bis 19 Uhr

10.12. bis 13.12.2020 
Weihnachtsmarkt 
Freitag 18 bis 22 Uhr
Samstag 11 bis 22 Uhr
Sonntag 11 bis 19 Uhr
Sonntag sind die Geschäfte 
geöffnet von 13 bis 18 Uhr.

13.12.2020 
Weihnachtsmarkt 
des Bürger- und Werberings 
St. Hubert auf dem Kirchplatz 
mit verkaufsoffenem Sonntag. 

17.12. bis 20.12.2020
Weihnachtsmarkt 
Freitag 18 bis 22 Uhr
Samstag 11 bis 22 Uhr
Sonntag 11 bis 19 Uhr

Termine 2020
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Mit dem Stadtführer durch die Altstadt

Geschichte zum Anfassen
Kempen, das ist Stadtgeschichte
zum Anfassen. Die schönsten
Winkel und Gassen lässt man sich
am besten bei einer Stadtführung
zeigen. 
Eine historische Altstadt am Nie-
derrhein, die ihresgleichen sucht,
erwartet die Gäste. Die enorme
Anstrengung einer umfassenden
Altstadt-Sanierung seit Mitte der
60er Jahre hat sich gelohnt. His-
torisches Erbe und modernes Flair
ergänzen sich in Kempen zu einer
unverwechselbaren Atmosphäre. 
Welche Sehenswürdigkeiten und
historischen Besonderheiten die
Stadt beherbergt, zeigt der Stadt-
führer bei einem Rundgang von
rund 1,5 Stunden Dauer. 
Jeden ersten Samstag im Monat
(außer im Dezember) findet um
15 Uhr eine öffentliche Stadtfüh-
rung statt. Dafür wird von jedem
Teilnehmer eine Gebühr von 2
Euro erhoben. Jeden dritten Frei-

tag im Monat findet von April bis
September um 20 Uhr und von
Oktober bis März um 18 Uhr eine
öffentliche abendliche Führung
statt, für die pro Person 3 Euro zu
zahlen sind. Treffpunkt ist jeweils
das Kulturforum Franziskaner-
kloster, Burgstraße 19, Museums-
eingang. 
Eine solche Stadtführung kann
man auch kurzfristig planen, denn
die Anmeldung bis zum Vortag
reicht aus. Anmeldungen und
Infos beim Kulturamt der Stadt
Kempen, Dagmar Waldeck, Tele-
fon: 02152 / 917-271 oder unter
kulturamt@kempen.de.
Außerdem gibt es Führungen für
angemeldete Gruppen von max.
25 Teilnehmern. Diese kosten
dann 42 Euro pro Gruppe (bzw. 60
Euro pro Gruppe bei fremdspra-
chigen Führungen); Schulklassen
und Kindergartengruppen sind
von der Zahlung befreit.
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Alles Gute 
kommt von

www.oomen.de www.burgcafe-brueggen.de www.peerbooms.de

Nach dem Kulturgenuss: 
Genusskultur bei Oomen!

Werbering Kempen e.V.
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Kramer-Museum
Das Museum trägt den Namen
des bedeutsamen Kunstsammlers
und Restaurators Konrad Kramer
(1853-1917), der seine Schätze
seiner Vaterstadt vermachte. 
Das Städtische Kramer-Museum
wurde 1912 im Erdgeschoss des
ehemaligen Franziskaner-Klos-
ters eingerichtet.

Franziskaner-Kloster
Das Franziskanerkloster verdankt
sein Entstehen dem Schmied Ni-
kolaus Falver, der 1624 nach sei-
ner Abkehr vom Protestantismus
als eine Art persönlicher Gegen-
reformation sein Vermögen als
Grundstock für ein Männerklos-
ter bestimmt hatte. In sein
Wohnhaus zogen wenig später
Franziskaner-Mönche ein. Ab
1627 wurden an der Burgstraße
die ersten Klostergebäude errich-
tet. 1640 konnte man die Kirche
– die Paterskirche – einweihen. 

1794 wandelte die französische
Armee das Kloster zunächst in
ein Lazarett um und vertrieb die
60 Mönche. 1811 ging es in das
Eigentum der Stadt über, die dort
das Gymnasium Thomaeum un-
terbrachte. 
Der ehemalige Garten des Klos-
ters, der Klosterhof, gab dem
neuen Geschäftsviertel seinen
Namen, das 2014 eingeweiht
wurde.

Paterskirche
In der gotisch-barocken Paters-
kirche, der größten Saalkirche
des Niederrheins, ist heute das
Museum für Niederrheinische
Sakralkunst untergebracht. Hier
sind sakrale Gold- und Schmie-
dearbeiten sowie Plastiken des
15. bis 19. Jahrhunderts zu se-
hen; darunter zahlreiche Werke
des Kempener Goldschmieds
Franz Xaver Hellner (1819 bis
1901). 

12



Werbering Kempen e.V.

Burgstraße 19
Die originalgetreu rekonstruierte
König-Orgel von 1752 kommt
regelmäßig bei Klassikkonzerten
zum Einsatz. Und das Kulturpro-
gramm der Stadt sucht seines
Gleichen. Dem Vernehmen nach
lieben internationale Stars die
Tournee-Route Madrid, Berlin,
Brüssel, Kempen...

Kurkölnische Landesburg
Eine echte Wasserburg mit Zug-
brücke und Wassergräben. Das
um 1400 in nur vier Jahren Bau-
zeit errichtete Gebäude war ein
steinernes Symbol für die Herr-
schaft seines Bauherrn, des Köl-

ner Erzbischofs Friedrich von
Saarwerden. Sein Kreuz-Wappen
prangt heute noch über dem
Eingang. 
1634 wurde das mittelalterliche
Kastell mit seinen Schießscharten
und kleinen Luken durch den
Einbau großer Fenster zum
wohnlichen Schloss.
Angeblich, um für seinen damali-
gen Besitzer Ferdinand von Bay-
ern den richtigen Schauplatz für
eine große Hochzeit zu bilden, die
dann drei Tage mit Saus und
Braus gefeiert worden sein soll.

Als 1642 die Hessen kamen, be-
lagerten sie die Stadt sieben Tage
lang, doch schlussendlich muss-
ten die Kempener kapitulieren.
Deutlich zu erkennen ist noch die
Einfassung der Zugbrücke, über
die die hessischen Landsknechte
nach der Eroberung der Stadt
auch die Burg stürmten.
Von 1863 bis 1925 war hier das
Gymnasium Thomaeum unterge-
bracht. Davon kündet noch die
Statue des Thomas von Kempen
über dem Hauptportal.

Von 1929 bis 1984 diente die
Burg als Sitz der Kreisverwaltung
und enthält nach deren Umzug
nach Viersen heute unter ande-
rem noch das Kreis- und Stadt-
archiv.
Dieses Archiv wird 2021 auszie-
hen, danach übernimmt die
Stadt Kempen die Burg in eige-
ner Regie. Die Frage, was aus der
Burg werden soll, ist noch unbe-
antwortet.  Eine neue Nutzungs-
lösung wird derzeit gesucht.
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Einen unvergleichlichen Blick
über die Stadt hat man von den
Türmen der Kurkölnischen Lan-
desburg. Dieses Erlebnis ermög-
licht die Stadt  ihren Besuchern
– nach vorheriger Anmeldung.
„Kempen von oben“ heißt das
Motto einer Stadtbesichtigung,
die bei der Stadtverwaltung ge-
bucht werden kann. Los geht`s
mit Erläuterungen zum histori-
schen Stadtkern anhand eines
mittelalterlichen Stadtmodells
im Kulturforum Franziskaner-
kloster. Schließlich sollen die Be-
sucher später vor Ort auch zu-
ordnen können, was sie sehen. 

Gemeinsam mit dem Stadtführer
geht es dann zur Kurkölnischen
Landesburg. Nach einem etwas
beengten Aufstieg auf einen der
drei Burgtürme erwartet den Be-
sucher ein unvergesslicher Ein-

druck - Kempen aus der Vogel-
perspektive. Und natürlich er-
zählt der Stadtführer hoch oben
über der Stadt alles Wissens-
werte und beantwortet Fragen. 
Anmelden muss man sich drei
Wochen vorher. Die Burgturmbe-
steigung dauert mind. eine
Stunde; die Teilnehmerzahl ist
auf 25 Personen begrenzt, an-
dernfalls wird die Gruppe geteilt.
Treffpunkt ist das Kulturforum
Franziskanerkloster, Burgstraße
19, Museumseingang.

Die Kosten pro Gruppe betragen
35 Euro, bei fremdsprachigen
Führungen 42 Euro, Führungen
für Schulklassen 50 Cent pro
Teilnehmer. Anmeldungen und
Infos beim Kulturamt der Stadt
Kempen, Dagmar Waldeck, Tele-
fon: 02152 / 917-271 oder unter
kulturamt@kempen.de.

Stadtführung incl. Burgturm

Hoch oben über der Stadt
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Werbering Kempen e.V.

Rund 200 Führungen pro Jahr or-
ganisiert die Stadt Kempen. Da-
runter Klassiker wie den Rund-
gang durch dieAltstadtund Burg-
turmbesteigungen, aber auch
abendliche Stadtführungen oder
Specials wie „Kempen bei Nacht“.
Immer begleitet von fachkundi-
gen Führern, die neben Ge-
schichtlichem auch viele Ge-
schichten auf Lager haben...

Auskünfte und Buchungen beim
Kulturamt der Stadt Kempen,
unter Dagmar Waldeck, Telefon:
02152 - 917-271, und per E-Mail
unter kulturamt@kempen.de

Stadtführungen 

Mit Guide

Auch Spontanbesucher finden
ohne Probleme zu den schönsten
Sehenswürdigkeiten: Der Kem-
pener Werbering hat 27 heraus-
ragende Baudenkmäler in der
Kempener Altstadt mit erläu-
ternden Schildern versehen las-

sen und damit einen „Histo- ri-
schen Stadtrundgang" geschaf-
fen, der auswärtigen Besuchern
ohne Ortskenntnisse und ohne
Guide die Möglichkeit bietet, die
Kempener Altstadt kennenzuler-
nen.

27 Baudenkmäler

Historischer Stadtrundgang
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1901 wurde in Kempen das dritte
Werk der Eisenmöbelfabrik der Fami-
lie Arnold erbaut. Die Familie Arnold,
aus dem württembergischen Schorn-
dorf stammend, hatte dort schon
1871 ihre erste Fabrik für eiserne Gar-
tenmöbel gegründet, später kamen
andere Möbel wie Stahlrohrbetten,
Krankenhausbetten, Gartenmöbel
und Möbel aus Stahlrohr, sowie
Wasch- und Blumentische oder Gar-
derobenständer hinzu.
„Betten-Arnold“, wie man ihn hier
nannte, gab Kempen einen starken
wirtschaftlichen Impuls hin zu mehr
industriellen Arbeitsplätzen. Der Be-
trieb startete mit ca. 85 Arbeitern, bis
zum Jahr 1913 hatte sich die Beleg-
schaft schon auf über 400 Mitarbeiter
vergrößert.

Ohne Räder
Die ersten Betten aus Stahlrohr sahen
noch nicht so aus wie unsere heuti-
gen Krankenhausbetten. Sie hatten
keine Räder, sondern standen fest auf
Beinen im Krankenzimmer bzw. Kran-
kensaal. Erst in den 1950er und
1960er Jahren kamen fahrbare Betten
mit höherverstellbaren Liegeflächen
und verstellbarem Rücken- und Fuß-
teil auf.

Gartenpavillons wie aus heutigen Zei-
ten ließen sich schon 1913 bei Arnold
bestellen. 1910 wurde der Garten-
stuhl Nr. 2 aus dem Gartenmöbel-Pro-
gramm der absolute Verkaufsschla-
ger, es gab fast keinen Biergarten,
kein Gartenlokal, in dem er nicht
stand. Jährlich wurden 500.000 Stüh-
le in ganz Europa und sogar nach
Übersee ausgeliefert. 
1926 war die Firma in der Herstellung
von Stahlrohr-Möbeln führend in
Europa und produzierte trotz der
schweren Zeit nach dem 1. Weltkrieg
im Jahr ca. 360.000 Betten, fast
400.000 Gartenmöbel und knapp
200.000 andere Möbel.

Werkbund
1927 beteiligte sich L. & C. Arnold an
der berühmten Werkbund-Ausstel-
lung in Stuttgart, bei der 16 der füh-
renden europäischen Architekten die
so genannte Weißenhofsiedlung ein-
richteten, unter ihnen der bekannte
Bauhaus-Architekt Ludwig Mies von
der Rohe. 

„Hindenburg”
Ein weiteres interessantes Projekt war
1936 die Ausstattung der „Hinden-

„Betten-Arnold“

Arnoldstr
aße

Das ehemalige Arnoldwerk in
Kempen wurde unter Denkmal-
schutz gestellt. Die Gebäude des
Kempener Werkes sind ein schö-
nes Beispiel für die Backstein-
architektur des Historismus. 
Seit 1999 wurde das 35 000 Qua-
dratmeter große Areal am Bahn-

hof zu einem modernen Verwal-
tungs- und Dienstleistungszen-
trum entwickelt, die historischen
Gebäude wurden saniert. Ansäs-
sig sind unter anderem die Bun-
despolizei, das Finanzamt, die
Agentur für Arbeit und ein Ärzte-
haus.

Fortsetzung nächste Seite
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Süßwaren-Outlet

Montag bis Freitag 10.00 – 18.00 Uhr
Samstag 09.30 – 13.00 Uhr

&

Tel. 0 2152 / 910 52 -  @

& Darüber hinaus gibt es bei uns: , 
, , , , , 

natürlich noch vieles mehr! Lassen Sie sich überraschen.

3



burg“ mit Aluminium-Sitzmöbeln. Das
Luftschiff, seine Besatzung und die
Reisenden wurden bei der Brandka-
tastrophe von Lakehurst ein Opfer der
Flammen.

Bauhaus
In den 80er Jahren fertigte das Des-
sauer Werk der L. & C. Arnold Stühle,
Sessel und Tische für das legendäre
Bauhaus Dessau, und als 1994 die
historische Bauhausmensa neu aus-
gestattet werden sollte, wurden von
Marcel Breuer entworfene und von 
L. & C. Arnold Stendal hergestellte
Stahlrohrhocker verwendet.
Die Produktion am Standort Kempen
wurde 1994 eingestellt, nachdem das
Unternehmen alle Werke an das ame-
rikanische Unternehmen Hill-Rom
verkauft hatte, das seine Ware für
Europa zentral in einem Werk in der
Bretagne fertigt. 

Besonders sehenswert:!
„Hinterm Bahnhof“

Am Anfang war die Keksfabrik. Seit im
Jahr 2000 die Firma Griesson de
Beukelaer an der Arnoldstraße einen
Fabrikverkauf für ihre Prinzenrolle & Co.
eröffnet hat, ist Kempen über die Stadt-
grenzen hinaus als Standort von Fa-
brikverkäufen bekannt geworden. In-
zwischen bietet die Region „hinter dem
Bahnhof“ eine Vielzahl interessanter
Einkaufsmöglichkeiten, nicht nur für
Schnäppchenjäger.
Mehr als 10 Fabrikverkäufe bekannter 

Hersteller, viele aus dem Lebensmittel
bereich, offerieren hier ihre Produkte –
mit einer Preisersparnis zwischen 30
und 70 Prozent. Die Auswahl reicht von
Gebäck, Süßwaren und Eis über
frische Milchprodukte, Käse, Wurst-
und Fleischwaren bis hin zu ernte-
frischem Obst und Gemüse. Weitere
Fabrikverkäufe, wo es Geschenk-
artikel, Spielideen, Büro- & Sportar-
tikel und Kerzen zu kaufen gibt, run-
den das Angebot der Fabrikverkäufe
in Kempen ab.

Arnoldstr
aße
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Öffnungszeiten: 
MO - FR 9.00 bis 18.00 Uhr 
SA 10.00 bis 13.00 Uhr

Wir freuen uns 
auf Ihren Besuch!

Hochwertige 
Produkte rund um 
das natürliche Licht 
direkt aus der 
Kerzenmanufaktur. 

Seit über 85 Jahren 
traditionelles Handwerk
und meisterhafte Kerzen-
kunst. Besuchen Sie unse-
ren großen Lagerverkauf
und lassen Sie sich von 
unserer Ausstellung mit 
besonderen Dekorationen
inspirieren.

Am Selder 8 
47906 Kempen 
Telefon 02152 2065-71

5



Besonders 
sehenswert: !

Freiherr in Weißkalk 
An den Freiherrn Felix von Loë erinnert
in Kempen nicht nur die nach ihm be-
nannte Straße, sondern auch das Denk-
mal bei der Burg, das der Düsseldorfer
Bildhauer Leo Müsch gefertigt hat. 
Der 1825 geborene Adlige war Landrat
und Gründer des Rheinischen Bauern-
verbandes, dem sich nach der Grün-
dungsversammlung 1882 in Kempen
innerhalb weniger Jahre etwa 40.000
Landwirte anschlossen.
Im Laufe der Jahrzehnte ist die Statue
immer wieder Zielscheibe von Lausbu-
benstreichen gewesen, wie man das
früher nannte. Heute spricht man von
„practical jokes“ , wenn übermütige Ju-
gendliche dem würdigen Freiherrn
Schnapsflaschen oder Zeitungen unter
den Arm klemmen.

In Kempen erzählt man sich, dass 1951
ein junger Bursche namens Karl-Heinz
Hermans und seine Freunde die Statue
mit Weißkalk bestrichen hätten und spä-
ter wegen der verräterischen weißen
Fußabdrücke, die bis zum Elternhaus
führten, ermittelt werden konnten. Zur
Strafe mussten sie den Freiherrn mit
Wasser und Bürste fein säuberlich in 

Ordnung bringen. Dem guten Verhältnis
zur Stadt tat das keinen Abbruch. Der
junge Mann wurde später Bürgermeis-
ter in Kempen und ist heute Ehrenbür-
ger.

Hier geht’s zur Kurkölnischen
Landesburg

Ganz klar, woher dieser Name
kommt: Die Burgstraße ist be-
nannt nach der Kurkölnischen
Landesburg, die vor über 600

Jahren vom Kölner Erzbischof
Friedrich von Saarwerden hier
errichtet wurde.

Burgstraß
e
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Burgstraße 1 · 47906 Kempen · Tel. 0 2152 / 912183
Auch auf Facebook

8
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Besonders sehenswert:

! Kempener Lichtspiele
Schon seit 1919 gibt es die
„Kempener Lichtspiele“ am But-
termarkt, und seit über vier Ge-

nerationen wird dieses traditionelle
Haus im Herzen von Kempen von der
Kinofamilie Janssen betrieben. In der
bald 100-jährigen Geschichte dieses
Kinos fanden mehrere Umbauten statt,
zuletzt im September 1994 mit der Neu-
gestaltung der Fassade und des Kino-
Foyers, sowie im Mai 2002 mit dem
kompletten Umbau von Kino 1. 

Trotz der unmittelbaren Nähe der gro-
ßen Multiplex-Kinos in Krefeld und
Mönchengladbach konnte sich das
Kino in Kempen behaupten, nicht zu-
letzt auch durch kontinuierliche Investi-
tionen in neueste Kinotechnik. Die Kem-
pener Lichtspiele bieten viel Atmos-
phäre und werden von den Kinofans
heiß geliebt. 
Buttermarkt 15

St. Martin in Bronze
Es gibt viele schöne Feste in Kempen,
aber das St. Martinsfest gilt als das al-
lerschönste. Rund 30.000 Besucher
kommen alljährlich am 10. November,
um den heiligen Mann hoch zu Pferd
und die vielen Kinder mit ihren selbst
gebastelten Laternen beim Umzug
durch die Altstadt zu begleiten. Zum
Schluss gibt´s ein Feuerwerk von der
Burg und für die Kinder eine gut gefüllte
Martinstüte, die „Blo-ese”. Der Bild-
hauer Michael Franke hat die Szenerie
in Bronze gegossen: Das St. Martins-
denkmal auf dem Buttermarkt.

Bis 1970 hieß dieser Platz 
schlicht „Markt“

Buttermarkt

Die kommunale Neugliederung
machte eine Umbenennung er-
forderlich, und so heißt das Herz
der Altstadt heute „Buttermarkt",
eine Hommage an die Stadt- und
Marktrechte, die Kempen seit dem
Mittelalter besitzt. 

Der Buttermarkt ist Standort der
Stadtverwaltung. Das alte Rat-
haus wurde im II. Weltkrieg zer-

stört und später durch einen Neu-
bau ersetzt. 
Seine historische Funktion als
Handels- und Kommunikations-
zentrum der Stadt erfüllt der But-
termarkt auch heute noch: Hier
finden neben den regelmäßigen
Wochenmärkten (immer diens-
tags und freitags von 8 bis 13
Uhr) sämtliche großen Festivitä-
ten der Stadt statt. 

22



Liebesbrunnen
Ein paar Schritte weiter befindet sich
der Kempener Liebesbrunnen, dessen
Abdeckgitter gespickt ist mit Vorhänge-
schlössern und Liebesschwüren.

Obdach für Pilger
Johann Arnold von Broichhausen, der
1390 die Heilig-Geist-Stiftung ins Leben
rief und damit den Grundstock für das
heutige Krankenhaus Kempens, das
Hospital zum Hl. Geist, legte, ließ die
Heilig-Geist-Kapelle an der Südseite
des Marktes bauen. Fast 450 Jahre lang
diente sie bedürftigen Alten und Kran-
ken der Stadt, ebenso wie Pilgern und
durchziehenden Handwerkern.
In neuerer Zeit war die Heilig-Geist-

Kapelle zeitweilig Sitz der Stadtbüche-
rei, Ausstellungsraum, Buchhandlung
und Restaurant, ja selbst ein Friseur hat
hier einst sein Glück versucht.
Buttermarkt 4

Feierabendmarkt
Neu ist der Feierabendmarkt: immer am
1. Mittwoch des Monats von Mai bis
September gibt es hier neben regiona-
len Produkten direkt vom Erzeuger al-
lerlei Köstlichkeiten zum Probieren und
Verzehren. Natürlich darf ein guter Wein
nicht fehlen. Und im Hintergrund sorgen
Straßenmusikanten für eine unver-

gleichliche Stimmung…

Werbering Kempen e.V.

10

11
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Besonders sehenswert:
Haus Moosgasse
Ein schlichtes Patrizierhaus,
das Anfang des 18. Jahrhun-

derts von einem nicht bekannten Bau-
herrn errichtet wurde. Im hinteren Ge-
bäudeteil waren Ställe und Vorrats-
räume untergebracht, die durch Tore
an beiden Seiten zugänglich waren.
Die fünfzackige Krone im Oberlicht,
das zwischen 1770 und 1790 gefertigt
wurde, legt die Vermutung nahe, dass
es sich bei dem Erbauer um einen Ad-
ligen gehandelt haben muss. Für das
große „C“ gibt es verschiedene Deu-
tungen, von denen allerdings keine
hieb- und stichfest ist.

Orgelmusik in Kempen
„Gehst du an einer Kirche vorbei und
hörst Orgel darin spielen, so gehe 
hinein und höre zu“, hat der Kompo-
nist Robert Schumann gesagt. Der
Förderkreis Kempener Orgelkonzerte
e.V. verschafft dem Besucher zahlrei-
che Gelegenheiten, dieser Aufforde-
rung Folge zu leisten. Im Rahmen der
Kempener Orgelkonzerte spielen acht-
mal jährlich international renommierte
Organisten ein breitgefächertes Reper-
toire, das von der frühen Orgelmusik

des 17. Jahrhunderts über barocke
und romantische Musik bis zu Werken
unserer Zeit reicht.
Die Konzerte finden wechselweise in
der gotischen Propsteikirche an der
vor 35 Jahren von Winfried Albiez er-
bauten Orgel statt und in der barocken
Paterskirche an der 1752 von Ludwig
König erschaffenen Orgel, die bis
heute den Namen König-Orgel trägt. 

Die Albiez-
Orgel , so
sagen Musik-
kenner, eigne
sich beson-
ders für deut-
sche und
französische
Musik der Ro-
mantik, wäh-
rend auf der
König-Orgel
vor allem
Werke der 
Renaissance
und des Ba-
rock authen-
tisch wieder-
gegeben wer-
den können. 

Freundlich - zu Fußgängern und
Fahrradfahrern

Buttermarkt

Das Rathaus am Buttermarkt
wurde 1966 eingeweiht. Hier be-
findet sich u.a. das Büro des Bür-
germeisters, hier tagt der Stadtrat.
In den Jahren 1969 bis 1994
wurde von hier aus die Altstadt-
sanierung geplant, bei der damals
für über 110 Mio. Euro Bausünden

bereinigt, Fachwerk- und Patri-
zierhäuser restauriert und der
Kraftfahrzeugverkehr weitgehend
ausgelagert wurden. Heute sind
fast 80 Prozent des gut 190.000
qm großen sanierten Rundlings
Fußgängern und Radfahrern vor-
behalten.

!

24



Werbering Kempen e.V.

Die Fußgängerzone in der Alt-
stadt von Kempen ist für Rad-
fahrer freigegeben. Da heißt aber
auch, dass Radfahrer besondere
Rücksicht auf die Fußgänger
nehmen müssen. Schnelles Rad-

fahren ist Tabu und wenn es voll
ist, muss das Rad halt geschoben
werden. So kommen Fußgänger
und Radfahrer auch in der Fuß-
gängerzone miteinander aus.

25

kontakt@moeller-kempen.de(02152) 5681

Buttermarkt 3, 47906 Kempen www.moeller-kempen.de
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Besonders sehenswert:

Die wohl älteste Straße Kempens

Turmmühle 
Sie ist ein Teil der Stadtmauer, 

die Kempen einst vor Angreifern
schützte. Im Jahre 1481 erbaut, sollte
die Turmmühle - im Falle einer Bela-
gerung – die
Versorgung
der Stadt
mit Mehl si-
cherstellen.
In günstiger
Windr ich-
tung an der
Südwest -
seite der
Stadt ent-
stand auf
einer dreigeschossigen Unterbastion
ein Mühlenturm mit einem Durch-
messer von 8,70 Meter.
1642 schoss eine hessisch-französi-
sche Belagerungsarmee neben der
Mühle eine Bresche in die Mauer und
eroberte die Stadt.
1659 wurde der Mühlenturm wieder
aufgebaut. 1911 brannte der Ober-
turm völlig aus, 1926 stürzte er nach
einem Erdbeben ein. Auch in friedli-
cheren Zeiten hatte die Turmmühle

Prüfungen zu bestehen: so mussten
wegen eines Sturms im Frühjahr
2017 die in den 60er Jahren montier-
ten und inzwischen morschen Holz-
flügel abgenommen werden. Sie wer-
den durch neue Stahlflügel ersetzt.
Ecke Ellenstraße/Möhlenwall

Bärenbrunnen
Ein wenig Zeit nehmen sollte man
sich am Bärenbrunnen in der Ellen-
straße. Der große Bär ist nur eine von
vielen Kreaturen, die die Brunnen-
landschaft bevölkern. Zählen Sie
doch mal, auf wie viele Tiere sie kom-
men... Ellenstraße 25

„Vertell“
„Waterquell“ und Platz für den täg-
lichen „Vertell“ waren die Straßen-
pumpen, die zum Stadtbild Kempens
gehören. Zum Beispiel in der Ellen-
straße/Ecke Arnold-Janssen-Straße,
wo vor dem Geburtshaus des ehe-
maligen Kempener Bürgermeisters
und Ehrenbürgers Karl-Heinz Her-
mans eine alte Pumpe wieder herge-
stellt wurde. Acht Meter tief reicht sie
ins Grundwasser und fast ebenso
tiefschürfend ist der „Vertell”...

Sie ist die wohl älteste Straße
Kempens und führt von der
Propsteikirche Richtung Westen
bis zur Mühle. Ursprünglich mün-
dete sie in ein Stadttor, den „El-
lenpoort“.
Ebenso wie sein östliches Gegen-
stück, das Engertor, fiel dieses
Stadttor der Spitzhacke zum
Opfer, als 1841 die Chaussee Gre-
frath-Kempen-Hüls gebaut wurde,

und die Durchlässe der beiden Tore
zu eng wurden.
Für den Namen Ellenstraße gibt es
allerlei Erklärungen. Eine davon
ist, dass hier Handwerker und ins-
besondere viele Schneider gelebt
haben sollen, die den Stoff in
Ellen bemaßen. 
Einige Häuser der Ellenstraße
wurden bei dem Bombenangriff
vom 9. Februar 1945 zerstört.

!

Ellenstraß
e
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Ellenstr. 1  •  Kempen

Tel. 02152 /918933  •  www.rodizio-kempen.de

BRASILIANISCHE GRILLSPEZIALITÄTEN

10 verschiedene Fleischspieße am Tisch geschnitten.

Ellenstraße 6
47906 Kempen
Tel. 0 21 52/89 34 89

Öffnungszeiten:
täglich 12-15 Uhr 

und 17-24 Uhr, 
Mo. Ruhetag

Restaurant 
türkische Speisen

Ellenstraße 7, 47906 Kempen
Tel. 0 21 52 - 51 93 29

Mo bis Fr: 9.30 - 18.30 Uhr Sa: 10.00 - 16.00 Uhr

electra Jarren
Ihr Haushalts- + Elektrofachgeschäft

Hier bekommen Sie alles für Ihren Haushalt 
und noch vieles mehr !

Werbering Kempen e.V.
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Zeitweise bis zu 15 Künstler auf 700
Quadratmeter Ladenfläche, verteilt
über mehrere Geschäfte - das ist das
Kempener Kunstzentrum am unteren
Ende der Ellenstraße. Die Idee da-
hinter ist pfiffig und weitsichtig zu-
gleich: die Kempener Künstler ver-
legen ihre Ateliers in derzeit leer ste-
hende Ladenlokale in der Altstadt und
beleben damit die Innenstadt auf be-
sondere Weise.

Kunstzentrum an der Ellenstraße
Initiator ist der Kempener Künstler
Wilhelm-Josef „WiJo” Heinen, der für
seine farbenfrohen Bilder und unter-
schiedlichen Stilrichtungen bekannt
ist. 
Hier werden nicht nur Bilder ausge-
stellt, hier kann man auch den Künst-
lern über die Schulter gucken. Die Tür
steht immer offen und jeder ist herz-
lich willkomen.

28

19

meinCafé
K e m p e n

E l l e n s t r a ß e  3 2

4 7 9 0 6  K e m p e n

0 2 1 5 2  8 9 2 6 6 9 0

w w w . m e i n c a f e - k e m p e n . n r w

Öffnungszeiten:
Di-Fr: 09:00 18:00 Uhr
Sa: 10:00 17:00 Uhr

Verkaufsoffene Sonntage: 13:00 -18:00 Uhr
Sonntag & Montag Ruhetag, Feiertags geschlossen

Wir freuen uns auf Sie!
18
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Montag bis Freitag ab 16.30 Uhr
Samstag und Sonntag ab 12.30 Uhr
Küche bis 22.00 Uhr, Sonntag bis 21.00 Uhr
Dienstag Ruhetag
Ellenstraße 35, Tel. 02152 / 51 02 55

Dienstag bis Samstag ab 17.00 Uhr
Sonntag und Montag Ruhetag
Ellenstraße 36, Tel. 02152 / 32 45

Niederrhein meets Alpenland

Kult meets Historie

21

Mode für junge und junggebliebene 
Frauen, die auch ‘mal etwas wagen.

20
Herzstück Kempen herzstueckkempen

Ellenstraße 37 · 47906 Kempen

Öffnungszeiten:
Montag-Freitag: 10.00-18.30 Uhr · Samstag: 10.00-16.00 Uhr



Engerstraß
e
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Besonders sehenswert:!
Stadtsparkasse 
Not lehrt sparen. Als Antwort auf die
Hungerjahre 1846/47 hatte Kempen
1847 im Rathaus eine Stadtsparkasse
gegründet - als einer der ersten Orte
in der Nachbarschaft.
Den wirtschaftlichen Aufschwung im
Jahrzehnt vor dem Ersten Weltkrieg
(1914-18) brachte 1910 die Gründung
der Kreissparkasse Kempen, unterge-
bracht im Haus Moorenring 11.
1914 wurde an der Ecke Donkring /
Engerstraße dieser Nachfolgebau be-
gonnen und - trotz des Krieges - 1916 
in Betrieb genommen: Ein barockes
Schlösschen mit zahlreichen Zierele-
menten. Füllhörner und Bienenkorb
über dem Portal fordern zu Sparsam-
keit und Bienenfleiß auf.
Im Rahmen der Altstadtsanierung zu-
nächst zum Abbruch bestimmt, wur-
de 1984 die Wiederherstellung des 

Gebäudes zu seiner ursprünglichen
Form vereinbart. Um- und Anbauten
verschwanden; dafür wurde der
Haupteingang mit Freitreppe wieder-
hergestellt, die abgebrochenen Dach-
gauben wurden neu aufgesetzt und
der Südseite ein neuer Erker ange-
fügt. 
Engerstraße 28

Die Postkutschen hielten 
auf der Engerstraße 

Die Engerstraße ist eine der
Hauptgeschäftsstraßen Kempens.
Hier reiht sich Geschäft an Ge-
schäft. Darunter ein Bio-Super-
markt und überregionale Ketten.
Auf dem Viehmarkt, stadtaus-
wärts am Ende der Engerstraße,
finden regelmäßig die Sommer-
und Herbstkirmes statt.
Eine Brunnenanlage erinnert an
die historische Bedeutung der En-
gerstraße als Postkutschenstation. 

Im 16./17. Jahrhundert hieß sie
sowohl Enger- als auch Engel-
straße. Vielleicht hing der Name
mit der hölzernen Engelsfigur zu-
sammen, die sich in einer Nische
des Engertores, einem der vier
Stadttore, befand. 

Möglicherweise verdankt sie ihren
Namen aber auch dem Umstand,
dass es sich um die „End-Straße"
handelte, die das Viertel abschloss.
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SCHREIBWAREN 
ROLF BECKERS

Engerstr. 10 · 47906 Kempen 
Tel. 02152.5958 · Fax 02152.53095

Ansichtskarten 

und Zeitschriften

24

25



Werbering Kempen e.V.
Heilig-Geist-Straß

e

Die Wiege des
Hospitals

Eng verbunden mit der Ge-
schichte des Kempener Kranken-
hauses, des Hospitals zum Heili-
gen Geist, ist die Heilig-Geist-
Straße. 

Vor rund 650 Jahren rief der
Kempener Johann Arnold von
Broichhausen, ein wohlhabender
Minis- terialbeamter des Kölner
Erzbischofs, eine Stiftung zu-
gunsten Bedürftiger ins Leben.
Diese Stiftung sollte armen und
kranken Kempener Bürgern zeit-
lebens und unentgeltlich Woh-
nung und Pflege geben. 

Von dem umfangreichen Gebäu-
dekomplex, den von Broichhau-
sen verschenkte, sind heute nur
noch das frühere Wohnhaus des

KEMPUNI www.kempuni-bikewear.de

Heilig-Geist-Straße 3 · 47906 Kempen · Tel. 0 21 52 - 9 59 92 44

www.facebook.com/KempuniBikewear
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Hospital-Rektors, das Haus Wein-
forth, und die Heilig-Geist-
Kapelle am südlichen Ende des
Buttermarktes übriggeblieben. 

Hinter diesen Gebäuden lagen zur
heutigen Heilig-Geist-Straße hin
damals Hospitalhäuser, die keine
ärztliche Versorgung boten, son-
dern Obdach für Pilger und für
die Armen. Gasthaus nannten die
Kempener diese Einrichtung da-
mals. 
Das „Gasthaus zum Heiligen
Geist" gilt als Vorläufer des heuti-
gen Krankenhauses. 
Das Hospital zum Heiligen Geist
befindet sich heute an der Von-
Broichhausen-Allee 1. Der Name
jedoch überdauerte die Jahrhun-
derte.



Viel Lob für die neue Judenstraße 

Judenstra
ße

Mit ihrem viertelkreisförmigen
Verlauf zeichnet die Judenstraße
den historischen Stadtgrundriss
Kempens nach.
Sie beginnt am Buttermarkt und
endet mit der Einmündung zur
Engerstraße. Sie ist heute eine der
Hauptgeschäftsstraßen Kempens
und hat diese Funktion wohl auch
schon in historischer Zeit beses-
sen, was zumindest für das 19.

Jahrhundert nachweisbar ist.
Im Jahr 2017 hat die Judenstraße
neben einer modernen Leitungs-
und Rohrtechnik ein ganz neues
Outfit erhalten.  
Entstanden ist eine echte Pracht-
straße mit Kopfsteinpflaster-
Mosaiken und freundlich hellem
Pflasterbelag, das bei Besuchern
und Bewohnern gleichermaßen
viel Lob bekommt. 

34

Judenstr. 5  -  47906 Kempen
Tel. 0 2152 - 80 96 160 - www.cafehimmlisch.de

• Frühstück
auch vegetarisch und vegan

• Bio-Fairtrade 
Kaffeevariationen

• kleine Mittagskarte
auch vegetarisch und vegan

• selbstgebackener 
Kuchen, Waffeln u.v.m.

• Gesellschaften
jeglicher Art

Ein Platz 
für Genießer 

im Herzen 
von Kempen

27
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47906 Kempen • Orsay Str.-Ecke Alte Schulstraße
Tel. 02152 - 51 74 60 • Mail: helmut.koerner@t-online.de

Mo - Fr: 9.30 - 13.00 Uhr und 15.00 - 18.30 Uhr • Sa: 9.30 - 13.00 Uhr

Einrahmungen
aller Art

Bild & Kunst Körner

Seit 25 Jahre in Kempen.

EXKLUSIV: 

Udo Lindenberg-Grafiken!

Löwen-Apotheke
Schon im 18. Jahrhundert gab es Apo-
theken in Kempen, deren Standorte
aber nicht überliefert sind.
1810 gründete der Apotheker Nicolas
Mercelli aus Erkelenz an der Ecke Ju-
denstraße / Alte Schulstraße die Apo-
theke „Zum goldenen Löwen“.
Fast 80 Jahre später verlegte der neue
Besitzer August Hucklenbroich die Apo-
theke an den Standort Buttermarkt 7 in
das so genannte Bürgermeister-Haus 
aus dem späten 18. Jahrhundert. Seit-

her trug sie den Namen „Löwen-Apo-
theke“. 
Die Apotheke ist seit 2012 geschlossen,
der langjährige Inhaber Andreas Bruns
führt die Tradition in der Kuhtor-Apo-
theke weiter.

Judenstra
ße

Besonders sehenswert:!

31

36

30



Werbering Kempen e.V.

F E I N K O S T
kempener fru ̈chtehaus

Inhaber Attila Baum
Judenstr. 7, 47906 Kempen
Tel.: 02152 / 3387

Öffnungszeiten:
MO - FR 9.00 - 18.30 Uhr
SA 9.00 - 15.00 Uhr

kempener_fruechtehaus@t-online.de
www.kempenerfruechtehaus-feinkost.de 33
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Urlaub?  

Immer besser  erst zu Esser! 

Judenstr. 1 · 47906 Kempen 
Telefon 0 21 52 / 14 94 40 

www.reise-esser.de 



Besonders sehenswert:!
Haus Hall
1764 wurde das
Gebäude von dem
Kempener Bau-
meister Friedrich
Vogts für seinen
Freund Peter Mat-
thias Hall gebaut,
der 20 Jahre zuvor
eine Wachsbleiche-
rei in Kempen er-
richtet hatte.
Aus diesem Unter-
nehmen ging der
älteste Großbetrieb
der Stadt hervor - die Kerzenfabrik Franz
Theodor Foerster.
Vom heiteren Stil jener Zeit - dem Rokoko
- zeugen die beschwingten Linien der Tü-
rumrahmung und die reich geschnitzte
Haustür, die zu den schönsten in der Stadt
Kempen gehört. Die heutige Nutzung des
Erdgeschosses als Ladenlokal hat nicht
zum Einbau eines großflächigen Schau-
fensters geführt. Im Erdgeschoss sind wei-
terhin die alten Fenstergrößen erhalten
geblieben, in den Oberlichtern auch die ur-
sprüngliche Sprossenteilung.
Ab Mitte der siebziger Jahre hatte auf der
Judenstraße 5 das legendäre Café Mucke-
fuck seinen Standort, danach war hier ei-
nige Jahre ein Friseursalon, später ein
Geschäft für Wohnaccessoires. Heute be-
herbergt das alte Ladenlokal ein Café mit
u.a. veganen Kuchen und noch vieles
mehr. Judenstraße 5

„Das Ercklentz“
Erbauer des Hauses Ercklentz auf der Ju-
denstraße war der Tuchkaufmann Gerhard
Arnold Mühlen. Er begründete 1778 eine
gemeinnützige Stiftung, die in Kempen
„Der ewige Pott” genannt wird und heute
noch der Stadt und ihrer Kirche dient.

Nachbesitzer war Peter Anton Thissen, von
1808 bis 1811 Bürgermeister unter der
französischen Verwaltung. Von seinen
grundlegenden Umbauten zeugt heute
noch der prachtvolle Empire-Stil des Erd-
geschosses.
Im 19. Jahrhundert folgten weitere Ände-
rungen - unter anderem wurde die Stuck-
fassade vorgesetzt. Aber bestehen blieb
Mühlens Erbe: Die Gliederung in fünf Fens-
terachsen und die nach oben abnehmende
Höhe der Fenster.
Heute wird das Erdgeschoss des Hauses
als Gaststätte genutzt. Bis 2014 wies hier
ein großer hölzerner Bär vor der Tür den
Weg ins „Bärlins”, das Inhaber Wolfgang
Beeren seit August 1999 an dieser Stelle
und zuvor schon über zehn Jahre unter
demselben Namen in der Ellenstraße 30
betrieben hatte – eine echte Institution in
Kempen. 
Seit November 2019 steht „Ercklentz“
unter neuer Leitung: Matthias Ebbinghaus
und Mario Scarpelli servieren in dem Tradi-
tionshaus „eine gutbürgerliche deutsche
Küche, sehr gehoben, italienisch ange-
haucht“, so die beiden Köche. 
Judenstraße 8

Pfarrbüro
In der Judenstraße 14 hat das Pfarrbüro
der katholischen Kirchengemeinde St.
Mariae Geburt seinen Sitz.
Von hier aus wird u.a. die Sanierung der
Propsteikirche St. Marien gesteuert.
Nach dem Turm und der Westfassade
sollen in den nächsten beiden Jahren die
Nord- und die Südfassade renoviert wer-
den. 
Das Bistum Aachen bezuschusst das
Projekt, doch einen Teil muss die Pfarr-
gemeinde selbst finanzieren und freut
sich dementsprechend über Spenden-
gelder.

Judenstra
ße
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Besonders sehenswert:

Bäckertradition 
Das stattliche Eckhaus Witthoff-
Peerbooms, heute Sitz des
Café Peerbooms, wurde 1714
errichtet. 

Sein Erbauer muss ein Bürger gewesen
sein, der nach den langen Kriegsjahren
noch über Wohlstand und Optimismus
verfügte.

Hinweise auf ihn und seine Frau
könnten die - bis heute nicht ent-
schlüsselten - Initialen HD und
MH über dem Eingang zum But-
termarkt liefern. Bei der Restau-
rierung, die im Jahr 1977
stattfand, wurde die zweite Tür
zum Buttermarkt an Stelle einer
alten, zugemauerten Tür wieder
ausgebrochen.
Wo man heute im Schaufenster
zur Kuhstraße Torten und Bäcke-
reierzeugnisse bewundern kann,
führte früher eine Durchfahrt zum
Hinterhof. Dort stand in einem 

Fachwerkanbau ein mächtiger Back-
ofen. Seine Tradition lebt in der heutigen
Bäckerei fort. 

Bäckermeister Manfred Oomen aus 
Wachtendonk übernahm das traditions-
reiche Café im Jahr 1997.

Ecke Buttermarkt/
Judenstraße

Judenstra
ße

!

Unsere Öffnungszeiten:
Montags - Freitags: 10 - 18 Uhr

Samstags: 10 - 14 Uhr

36

Judenstr. 7, 47906 Kempen
Tel.: 02152/52395

www.radieschen-kempen.de

Radieschen
Tolles für Mutter und Kind



Judenstraße 28  -  47906 Kempen
Tel. 0 2152 / 5 08 55

Stilvolle Mode für „Frauen ohne Alter”

B3 HOME & STYLE
Judenstraße 4, 47906 Kempen
www.b3-kempen.de

B3 HOME & STYLE

Werbering Kempen e.V.
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Propsteikirche
Das Herz Kempens ist die Propstei-
kirche St. Marien. Schon im Jahr 1200
erfolgte die Grundsteinlegung zu dem
zunächst im romanischen Baustil er-
bauten Gotteshaus. Weitergebaut wur-
de später im gotischen Stil. Im letzten
Kriegsjahr des 2. Weltkriegs wurde es
durch Bomben zerstört, danach bis
1950 wiederaufgebaut. Weil man in den
Trümmern Bruchstücke mit rotem Fries
und weißen Linien gefunden hatte, er-
hielt die Propsteikirche damals einen
Anstrich in den entsprechenden Farben
und damit ihr historisches Erschei-
nungsbild zurück. 
Sehenswert im Inneren der St.Annen-
altar, die Gnadenmadonna und die
große St. Christopherus-Statue, von
dem die Kempener sagen, dass man an
einem Tag, an dem man den Christo-
pherus gesehen hat, nicht sterben wird!
Geöffnet täglich außer montags von
14.30 bis 17 Uhr und an den Marktta-
gen auch vormittags. An St. Marien

Thomas-Denkmal 
auf dem Kirchplatz
Auf dem Kirchplatz hat die Stadt schon
im Jahr 1901 ihrem berühmtesten Sohn
ein Denkmal gesetzt: Thomas a Kempis
lebte von 1380 bis 1471 und schrieb die
berühmte „Nachfolge Christi“. Inzwi-
schen gibt es ein weiteres sehr moder-
nes Thomas-Denkmal in den Grünanla-
gen am Donkring / Ecke Rabenstraße.
Mehr dazu auf der Seite Thomasstraße.

Wenn du die heilige Schrift auswendig 
wüsstest und die Sprüche aller Welt-
weisen, was würde dir das alles nüt-
zen, ohne die Liebe Gottes und seine
Gnade. O Eitelkeit der Eitelkeiten, und
alles ist Eitelkeit außer Gott lieben und
ihm allein dienen.

Kirchplatz

Besonders sehenswert!

Der Kirchplatz ist die Keimzelle
der Stadtwerdung Kempens. Seit
der kommunalen Neugliederung
im Jahre 1970 ist der Kirchplatz
umbenannt in „An St. Marien". In

seiner Mitte erhebt sich die
Propsteikirche, um die Kirche
herum erstreckt sich ein kreisför-
miger Platz, der über Jahrhun-
derte als Friedhof genutzt wurde. 

Keimzelle der Stadt

Foto: © Stadtwerke Kempen
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Willkommen im Las Tapas
Wir bieten Ihnen erstklassige spanische Küche höchster Qualität

mit ausgewählten Zutaten sowie eine Auswahl besonderer Weine. 
Kommen Sie auf einen Besuch vorbei und 

genießen Sie die Vielfalt unserer Getränke mit kleinen 
und großen Spezialitäten unserer Küche.

Klosterstr. 4 - 47906 Kempen
Reservierung: 
Tel.: 0 21 52 . 89 41 245
Öffnungszeiten:
Mo, Mi - Sa: 17 - 23 Uhr
Die: Ruhetag 
So: 13 - 21 Uhr

Werbering Kempen e.V.Klosterstr
aße

39

Klosterstraße
Sie ist benannt nach dem Kloster
St. Anna. Im Jahre 1422 hatten
sich Kempener Frauen zu einer
frommen Lebensgemeinschaft
zusammengetan und sich mit
Ackerbau, Viehzucht, Spinnen,
Weben, Nähen und Kranken-
pflege eine Lebensgrundlage ge-
schaffen. Bis 1802 war das Kloster
in Betrieb, dann wurde es ge-
schlossen. Im Jahre 1973 wurden
die Gebäude abgerissen, doch
übrig geblieben ist das  repräsen-

tative Torhaus aus dem 18. Jahr-
hundert.
Eine weitere Sehenswürdigkeit ist
das Gartenhaus aus dem 18. Jahr-
hundert. Wohlhabende Besitzer
bauten sich damals Lusthäuser
wie dieses.  Nach getaner Arbeit
brachte man im Erdgeschoss die
Gartengeräte unter und genoss
anschließend vom ersten Stock-
werk aus den Blick auf den Garten
bei Kaffee und Kuchen.
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Heiliger Nikolaus 
Die Nikolausstatue über der Tordurch-
fahrt des Kuhtors erinnert daran, dass
man von hier zur Nikolauskapelle in Höhe
der „Schloot” gelangte, einem Grenz-
übergang zum Herzogtum Geldern. 
Fromme Darstellungen an solchen
Toren sollten der Andacht beim Verlas-
sen der Stadt und der Abwehr von Ge-
fahren wie Krieg und Pest dienen.
Von 1896 bis 1898 wurde das Kuhtor zu
seiner heutigen Gestalt umgebaut. An
der unterschiedlichen Ziegelfarbe er-
kennt man noch deutlich, wo das 3.
Obergeschoss mit seinen gotischen
Türmen aufgesetzt wurde.
Kuhstraße/Burgring

Haus Horten
Kempens größtes Bürgerhaus aus dem
18. Jahrhundert wurde 1773 von dem
Kaufmann Heinrich Horten und seiner
Ehefrau Margaretha Bücker errichtet.
Ihre Initialen zieren die schmiedeeiser-
nen Oberlichter über den Türen. Hier
wurden Handelswaren gelagert, meist

Lebensmittelprodukte, die bis nach
Köln verkauft wurden. Nach Heinrich
Hortens Tod (1779) erweiterte sein Sohn
Josef Johannes das Geschäft zum
Großhandel, vor allem durch Eisenpro-
dukte aus dem Bergischen Land. 
Ein Nachkomme ist Helmut Horten, der
Begründer des Kaufhaus-Konzerns. Als
in den 1970er Jahren das damals stark
restaurierungsbedürftige Haus den Be-
sitzer wechselte, interessierte sich eine
US-Fastfoodkette für den Standort.
Zum Glück für Kempens historisches
Stadtbild ging der Zuschlag jedoch an
die Sparkasse, die das stolze Gebäude
denkmalschutzgerecht sanieren ließ.
Kuhstraße/Orsaystraße

Kuhstraße

Besonders sehenswert:!

Einst Landstädtchen
Der Name Kuhstraße gibt einen
Hinweis auf die Vergangenheit
des Landstädtchens Kempen: Im
Stadtgebiet selbst befanden sich
damals zahlreiche landwirtschaft-
liche Betriebe, die ihr Vieh über
die Kuhstraße und durch das Kuh-
tor auf die nördlich der Stadt ge-
legenen Weideflächen trieben. 
Das Tor selbst wurde in grauer
Vorzeit u.a. als Gefängnis genutzt,

was möglicherweise erklärt, wa-
rum es in der Bevölkerung zeit-
weilig wenig beliebt war. So gab
es in den Nachkriegsjahren das
Ansinnen, das Tor abzureißen. Zu
eng für moderne Straßenzüge,
lautete damals die Kritik. Zum
Glück fürs das historische Stadt-
bild Kempens wurden diese Pläne
nicht verwirklicht.
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Marion Breuer-te Heesen
47906 Kempen, Kuhstr. 3, Tel. 02152 / 809 56 55
Mo.-Fr. 10-13 Uhr und 15-18.30 Uhr und Sa. 10-16 Uhr

Schöner leben!
Bei uns finden Sie von Heimtextilien bis zu Geschenkartikeln 
alles was das Leben ein wenig schöner macht.

decoration.
„Mit schönen Dingen leben”

Werbering Kempen e.V.
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Bodenbeläge

Teppichboden

Parkett-Laminate

Spezialist für Vinyl-Beläge

Objektverlegung

Umbauarbeiten aller Art

Maler-Trockenbauarbeiten
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Kuhstraße

Im Mix der Jahrhunderte
Die Kuhstraße war in früheren
Zeiten nicht in erster Linie eine
Geschäftsstraße, sondern mit
Ackerbürgerhäusern, Gaststätten

und bürgerlichen Wohnbauten
besetzt. Im historischen Sinne
mittelalterliche Gebäude aus
dem 13., 14. und 15. Jahrhundert
sind auf der Kuhstraße - wie im
übrigen Kempen - nicht mehr er-
halten. Danach allerdings hat
jedes Jahrhundert für die jewei-
lige Zeit typische Gebäude hin-
terlassen. Das Kuhtor – das
Gebäude mit der Nr. 18 - wurde
im 16. Jh. gebaut und ist das äl-
teste Bauwerk. Aus dem 17. Jh.
stammen die Häuser Nr. 19, 20
und 21, aus dem 18. Jh. die Häu-
ser Nr. 15, 31/32 und 35, aus dem
19. Jh. die Häuser Nr. 1 und 2, aus
der ersten Hälfte des 20. Jh. die
Häuser Nr. 16, 29 und 30, und
der Nachkriegszeit alle übrigen.
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Pelz & Leder
Verkauf • Umarbeitung • Reinigung

Kuhstr. 11 • 47906 Kempen

0 21 52 / 910 52 78 • www.pelzleder-veit.de 

Werbering Kempen e.V.

Reisebüro am Kuhtor
Inh. Susanne Utke    

Kuhstr. 11

47906 Kempen

www.reisebuero-am-kuhtor.de

info@reisebuero-am-kuhtor.de

Tel. : 02152 - 89 59 740

Fax : 02152 - 89 59 760

Ihr freundliches Reisebüro in Kempen
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Kuhstraße 28  |  47906 Kempen
Telefon: 02152 - 89 260-0
E-Mail: info@peterwolters-gmbh.de
www.peterwolters-gmbh.de
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Der Namensgeber
Die Entwicklung Kempens im 19.
Jahrhundert wurde maßgeblich
Theodor Franz Clemens Mooren
mitbestimmt. Nach ihm ist der
Moorenring benannt. 
Er war zunächst Bürgermeister im
benachbarten Oedt, wurde aber
1869 von der Regierung an die
Spitze der Stadt Kempen berufen
und gilt bis heute als besonders
tüchtiger Amtsinhaber. In seiner
7jährigen Amtszeit siedelten sich
mehrere Betriebe an, u.a. eine
Reichstelegraphenstation. Handel
und Wirtschaft blühten auf. 
Er setzte die Abschaffung des
Schulgeldes durch und die Ver-
längerung der Schulpflicht bis
zum 14. Lebensjahr. Und mit sei-
ner Hilfe gründete der damalige
Turnverein die erste freiwillige
Kempener Feuerwehr. 
Mooren starb im Jahr 1906 und
fand seine letzte Ruhestätte auf
dem Oedter Friedhof.

Der Grüngürtel
Rund 100 Jahre vor der Planung
des Grüngürtels, wie man ihn
heute kennt, war Bürgermeister
Mooren darum bemüht, den
Stadtgraben zu regulieren und
eine Promenade zu schaffen. Um-
gesetzt wurden diese Ideen erst in
den späten 1970er Jahren: 1978
beschloss der  Stadtrat, zwischen
Wall und Ringstraße einen Grün-
gürtel zu schaffen. 
Viele Häuser zwischen Stadt-
mauer und Ringstraße mussten
damals weichen. Erhalten ist die
Villa Brandenburg, eine Fabrikan-
tenvilla aus dem Jahre 1901, im
Jugendstil und mit Elementen des
englischen Landhausstils erbaut.
Moorenring 29

Das Weinhaus Straeten
Seit 1875 gibt es in Kempen das Wein-
haus Straeten, gelegen an der Ecke

Moorenring / Hülser Straße.

Ein Auszug aus der Chronik des Traditions-
hauses:

1875: Gisbert Stefan Straeten eröffnet seine
Faßbinderei und Weinhandlung an der Peter-
straße. Schon bald floriert das Geschäft.
1898: Der Gründer erwirbt das Haus Hülser
Straße 1-3 und richtet eine Weinstube ein.
Noch heute befindet sich dort der Stammsitz
des Weinhauses Straeten.
1920: Die zweite Generation tritt an: Firmen-
Chef Gisbert Josef Straeten beginnt mit der
Abfüllung aus eigenen Fudern.

1950: Die Kellerei mit Kelterung wird gegrün-
det. Das Sortiment wächst und wächst. Neben
Kreszenzen aus den deutschen Anbaugebie-
ten bekommen die Kunden fortan auch Weine
aus berühmten Lagen Europas und bekannte
Markenspirituosen.

1954: Die dritte Generation übernimmt die Ge-
schicke: Herbert Straeten baut das Geschäft
durch die Übernahme von Kellereien und
Fachgeschäften in Krefeld und Neuss weiter
aus.

1973: Neubau eines Fachgeschäfts für Weine
und Spirituosen an der Peterstraße in Kem-
pens historischer Altstadt.

1984: 
Die vierte Generation: Claudia Straeten, Uren-
kelin des Gründers, übernimmt die Leitung des
Weinhauses.

!

Moorenring



Werbering Kempen e.V.
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Ab 1. Feb. 2020 Ladengeschäft: 
Moorenring 29a 

(Toreinfahrt gegenüber Viehmarkt) 

47906 Kempen
Tel. 0 2152 - 5 37 33

weinhaus@weinhaus-straeten.de
www.weinhaus-straeten.de

Öffnungszeiten: Mo.-Fr. 9.30 bis 18.30 Uhr
Sa. 10.00 bis 14.00 Uhr

Das Weinhaus Straeten verändert sich 2020. 
Aber nicht in Sachen Sortiment, 

Vielfalt oder Angebot.

Claudia Straeten
Geschäftsführung, 4. Generation

„Alles unter 
einem Dach!”

145 Jahre 
Weinhaus Straeten 
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Et Kemp’sche Huus
Mit seiner hohen Fensterfront und
den schmucken Andreaskreuzen da-
rauf ist das Kemp’sche Huus ein sel-
ten schönes Beispiel niederrheini-
scher Fachwerkkunst. Ursprünglich
stand es als „Haus Pielen” an der
Kuhstraße 7, wo es verfiel und dem
Untergang geweiht schien.
Doch 1979 wurde die Holzkonstruk-
tion zerlegt und mit einzeln numme-
rierten Balken zum heutigen Standort
an der Neustraße gebracht. Die Vor-
derfront bekam eine neue, mit Fens-
tern versehene Tür; Vorder- und Sei-
tenfront erhielten neue Fenster mit
Bleiverglasung.
Heute wird “Et Kemp’sche Huus” als
Restaurant genutzt.

Haus Basels
Hinter der Stuckfassade von Haus Ba-
sels verbirgt sich ein Fachwerkhaus.
1743 lag hier das Gasthaus „Zum Roß-
kamm” des Johann Conrad Basels. 
In diesem Gasthaus, zu dem eine ei-
gene Brauerei und Landwirtschaft ge-
hörten, richtete später ein Vetter des
Erbauers eine Posthalterei mit bis zu 16
Pferden ein, die bis zum Bau der Eisen-
bahn (1863) bestand. Seine Nachfahren
bekleideten öffentliche Ämter in der
Stadt und wirkten als Inhaber mittel-
ständischer Betriebe über ihre Grenzen
hinaus.
Die Familie starb mit dem Tode der
Maria Basels im Jahr 1969 aus. Doch
lebt der Name in ihren beiden Stiftun-
gen weiter:
In der Maria-Basels-Altenheimstiftung,
zu der auch dieses Haus gehört, und in
der Maria-Basels-Stiftung für das Kra-
mer-Museum, wo das Interieur aufbe-
wahrt wird.

Besonders sehenswert!

Die Neustraße verbindet den
Marktplatz mit den Wallanlagen.
Auf der nördlichen Seite herrscht
historische Bausubstanz vor, die
südliche Seite besteht zum gro-
ßen Teil aus Neubauten, die sich

jedoch dem historischen Erschei-
nungsbild weitgehend unterord-
nen, so dass der Gesamteindruck
die Situation des 18. Jahrhun-
derts widerspiegelt.

Neustraße: Neues und Altes

Neustraße
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Telefon 02152 - 95 91956

JETZT einen KOSTENLOSEN
VIP-TAGES-PASS SICHERN!

Der VIP-Pass beinhaltet:

✔ 1 Stunde Personal-Training inkl. Körperanalyse mit Auswertung

✔ 30 Min. Kursprogramm nach Wahl
(Rückenfitness, Pilates, Bauch-Beine-Po etc.)

✔ 20 Min. Muskelentspannung (Magnetfeldtherapie-Matte)

NEU! Durchgehende Öffnungszeiten!
Mo.-Fr. 8.00 bis 20.00 Uhr und Sa. 9 bis16 Uhr

Wir fühlen uns hier sehr wohl. Es wird viel für das Wohlbefinden 
getan mit abwechslungsreichem Training, unterschiedlichen Übungen 

und persönlicher Betreuung. Wenn dann noch nette Frauen und 
engagierte Trainierinnen in tolle Atmosphäre aufeinander treffen, 

kann es nur Spaß machen.

www.sporty-woman.de

WIE IST ES 
EIGENTLICH BEI

sporty
woman

DEM EINZIGEN DAMEN-
STUDIO IN KEMPEN?

Im Interview mit Birgit P., 
Kerstin T. und Monika U., 
Mitglieder bei sporty woman

Rufen Sie uns am Besten JETZT an
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Ihren Namen verdankt die Orsay-
straße der französischen Partner-
stadt Orsay, mit der die Stadt
Kempen seit 1973 offiziell liiert
ist. (Noch ein Jahr älter ist übri-
gens die Städtepartnerschaft mit
dem französischen Wambrechies,
1978 kam eine offizielle Freund-
schaft mit dem englischen East
Cambridgeshire und 1990 mit
dem sächsischen Werdau hinzu.)
Die Orsaystraße verläuft dort, wo
einst das alte Kempener Hohen-
zollernbad stand. 1918 war es „als
Denkmal echten Bürgersinns und
unverbrüchlicher Treue zum Ho-
henzollern-Herrscherhaus" ge-

baut worden. In den 70er Jahren
wurde es im Zuge der Stadtsanie-
rung abgerissen, die Kreisverwal-
tung errichtete hier einen Zweck-
bau.  
Auch dessen Tage gingen zu Ende.
2012 wurde das Gebäude mit der
berühmten „Beamtenlaufbahn“,
einem gläsernen Gang, der zwei
Gebäudeteile verband, abgerissen,
und die Ralf Schmitz Wohnungs-
baugesellschaft errichtete auf ei-
nem 5500 qm großen Eckgrund-
stück 39 Luxuseigentumswoh-
nungen, 2330 qm Ladenfläche
und eine neue Tiefgarage mit 170
Stellplätzen: Den Klosterhof. 

Historischer Grund und Boden

Orsaystraße

Klosterhof
Der Name des 20 Millionen Euro
schweren Projekts erinnert an histori-
sche Zeiten, in denen 60 Mönche aus
dem benachbarten Franziskanerklos-
ter hier im Klostergarten Gemüse an-
bauten. 
Mehr als 12.000 Kubikmeter Erde

wurden ausgehoben, 20.000 Tonnen
Beton und 800 Tonnen Stahl von bis
zu 100 Handwerkern verarbeitet. Mit
über 52.000 Kubikmetern umbautem
Raum stellt der Klosterhof, der 2014
eingeweiht wurde, das größte jemals
am Stück errichtete Objekt Kempens
dar.

Besonders sehenswert!
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Die aktuellen Termine finden Sie unter:

www.kempener-tanztreff.de
St. Huberter Str. 25b - 47906 Kempen 

Tel. 0 2152 - 9 12 12 0

2016

Excellence

Neue 
Kurse...

... für Kids (ab Laufalter), 
Teens, Singles, Paare und Senioren.

Von Walzer über Salsa bis Streedance.
Regelmäßig verschiedene Tanzveranstaltungen 

für jedes Alter, offen für alle!

Die Tanzschule für Jung und Alt.

Kempener

Gesund

durch 

Tanzen
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Vorster Str. 9, 47906 Kempen
Tel. 0 21 52 / 51 85 19

Mo. - Fr. 9-13 und 15-18.30 Uhr
Sa. 9 bis 13 Uhr

Der zertifizierte Bioteeladen!

Große 

Auswahl 

an Bio-Tee 

+ Zubehör.

Briefmarken

und
Münzen

Postkarten, 
sowie das

entsprechende
Zubehör 

PHILAHANDEL GmbH
Der Phila-Shop - www.philahandel.de

Vorster Str. 9, 47906 Kempen, Tel. 0 21 52 / 5 30 85
Öffnungszeiten: Do 15 bis 18 Uhr – Fr 9 bis 13 und

15 bis 18 Uhr – Sa 9 - 13 Uhr 48

Werbering Kempen e.V.



Peterturm
Vom Petertor,
durch das einst
der Weg zur Ka-
pelle St. Peter
führte, ist heute
nur noch der Pe-
terturm zu sehen.
Er stammt aus
dem 15. Jahrhun-
dert. 1980 stieß
man auf die Fun-
damente des Pa-
rallelturms und mauerte ihn wieder auf.

Haus Ludowigs
Während in Frankreich die Große Revo-
lution (1789) tobte, baute der Kaufmann
Franz Lambertz dieses Haus.
Durch das große Tor rollten einst die
schweren Packwagen. Ähnlich wie
Haus Horten in der Kuhstraße besitzen
die oberen Abschluss-Steine der Fens-
ter das zierliche Dekor des Rokoko aus 
der Zeit des französischen Königs Louis
XVI (1774 - 1792).

Der heutige Name erinnert an eine Kauf-
mannsfamilie, die im 18. Jahrhundert
von Köln nach Kempen übersiedelte
und im Haus Ludowigs wohnte.
Peterstraße

Haus Nievenheim
Von der Peterstraße aus erreichbar ist
das erste ganz aus Stein gebaute
Wohnhaus in Kempen: Das Haus Nie-
venheim auf der Ölstraße/Ecke Hessen-
wall. Das Patrizierhaus wurde 1524
gebaut und rund hundert Jahre später
von einem
Amtmann na-
mens Kon-
stantin von
Nievenheim
zu seiner heu-
tigen Größe
umgebaut.

Besonders sehenswert!

Kirchspiel St. Peter

Peterstraß
e

Vor Erbauung einer eigenen
Pfarrkirche um das Jahr 1200 ge-
hörte Kempen zum Kirchspiel St.
Peter. Die Peterstraße war die „Zu-
gangsstraße” zur Kapelle St. Peter,
dem ältesten Gotteshaus des
Kempener Landes. Heute ist die
Peterstraße nicht nur Standort
des traditionsreichen Kolpinghau-
ses, das als Hotel und Restaurant
genutzt wird, sondern auch vieler

anderer Gaststätten und individu-
eller Geschäfte.
Erst in jüngster Vergangenheit ist
hier mitten inder Altstadt ein
Wohnobjekt mit 13 Wohnungen
und einer Gewerbeeinheit ent-
standen: die zwei eleganten Neu-
bauten umrahmen ein Baudenk-
mal aus Barockzeiten, von dem
nur die denkmalgeschützte Fas-
sade übrigblieb. Peterstraße 20.

54



Werbering Kempen e.V.

52

Handtücher • Bademäntel • Home Wear 
Tischdecken • Stickservice • Geschenk-Ideen

und vieles mehr finden Sie bei

Peterstr. 32  • 47906 Kempen
www.boves-kempen.de 51
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Besonders sehenswert!

Peterstraß
e

Haus Schmitz
Aus dem 17. Jahrhundert stammt das
Haus Schmitz an der Peterstraße. Ein
typisches Fachwerkhaus. Die Balken-
konstruktion wurde mit Lehmmörtel ver-
füllt, den man in ein Flechtwerk aus
Zweigen schmierte.

Die kleinen Fenster sollten der Kälte
wenig Einlass bieten, denn die Feuer-
stelle in der Küche war die einzige Wär-
mequelle. Fachwerkhäuser wie dieses
prägten bis zum 18. Jahrhundert das
Bild der Stadt, denn sie waren damals
schneller und preiswerter zu erstellen
als Ziegelgebäude. Allerdings hatten

diese Häuser eine deutlich kürzere Le-
bensdauer als Massivbauten. Und viele
sind abgebrannt, weil sie mit Stroh ge-
deckt waren.
So sind die
Fachwerkhäu-
ser in Kempen
selten gewor-
den.

Jetzt auch online bestellen! www.al-capone-pizzeria.de

Mo.-Sa. 11.00 - 23.00 Uhr und So-/Feiertage 13.00 - 23.00 Uhr

Peterstrasse 28, 47906 Kempen, Tel.: 02152 - 89 99 90
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Peterstraße 11, 47906 Kempen

Tel. 02152-910885 53
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Seit 725 Jahren

Stadtgeschichte in Zahlen
1186 Erste urkundliche Erwähnung als Dorf Kempen

(Landesherr ist bis 1794 der Erzbischof (Churfürst) von Köln)
um 1290 Kempen wird zur befestigten Stadt ausgebaut.
3.11.1294 Kempen erhält Stadtrechte.
1450 - 1510 Wirtschaftliche und kulturelle Blütezeit der Stadt; 

ca. 4.200 Einwohner
1542 - 1543 Kempen ist niederrheinisches Zentrum der Reformation.
1579 Durch die Pest verliert Kempen fast die Hälfte seiner Einwoh-

ner.
1642 Eroberung und Zerstörung Kempens durch verbündete fran-

zösische, hessische und weimarische Truppen im Verlauf des
Hessenkrieges (Zeit des Dreißigjährigen Krieges).

1794 - 1814 Kempen unter französischer Herrschaft.
Im 1797 gebildeten Departement de la Roer wird Kempen 1798 Kan-

tonssitz und 1801 französische Stadt.
1815 Durch den Wiener Kongress kommt Kempen zu Preußen und

wird gleichzeitig Kreisstadt des Kreises Kempen.
1929 Durch eine Gebietsreform wird Kempen Kreisstadt des neuge-

bildeten Kreises Kempen-Krefeld.
seit 1963 Erschließung und Bebauung eines großen Areals in Norden

Kempen als "Neue Stadt", heute "Am Hagelkreuz"
1966 - 1967 Bau des neuen Rathauses.
ab 1966 Sanierung der Altstadt, u.a. mit dem Bau von zwei innerstädti-

schen Erschließungsstraßen und Parkdecks mit Tiefgaragen.
1970 Im Zuge der kommunalen Neugliederung werden die Stadt

Kempen und die Gemeinden Hüls, St. Hubert, Tönisberg und
Schmalbroich sowie die Gebietsteile St. Peter und Unterwei-
den zur neuen Stadt Kempen zusammengeschlossen.

1.1.1975 Durch eine zweite Neugliederung muss der Stadtteil Hüls an
die Stadt Krefeld abgegeben werden; gleichzeitig erfolgt die
Verlegung des Kreissitzes nach Viersen

1984 Umzug der Kreisverwaltung nach Viersen.
1987 Im Franziskanerkloster wird nach umfangreichen Restaurie-

rungs- und Modernisierungsarbeiten ein Kulturforum eröffnet.
03.11.1994 Jubiläumsfeier zur 700-Jahr-Feier der Bestätigung Kempens

als Stadt.
14./15.9.2019 Klingende Altstadt - Feier zum 725-jährigen Stadtjubiläum

Quellen: Stadt Kempen, kempedia.de

Peterstr. 2, 47906 Kempen, 

www.lepetit-kempen.de
Di. - Fr. 1200 - 1430 Uhr u. ab 1730 Uhr, 

Sa. u. So. ab 1730 Uhr

Savoir Vivre
Verstehen zu Leben und zu Geniessen.

Geniessen Sie unsere 
französischen Köstlichkeiten.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch.
Ihr Team vom Le Petit

Ein Stück Frankreich 

in Kempen
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Alte Schulstraße und Tiefstraße

Die Straße der Handwerker – 
und der Diebe?

Schulstraß
e

Sämtliche Fachwerkhäuser auf
der Al-ten Schulstraße wurden
1609 in einem Zuge errichtet -
vermutlich von Johann von
Broichhausen. Sein Wappen und
das seiner Ehefrau Gertrud von
Overheid sind noch auf Haus Nr.
7 sichtbar. Die Türinschrift von
Nr. 18 weist darauf hin, dass
diese Häuserzeile vor allem von
Handwerkern bewohnt wurde:
"Hier stehen Ahlen und Leisten;
das Leder kostet am allermeis-
ten." Eine Schule hat es dort mit
ziemlicher Sicherheit nie gege-
ben. Doch könnte das Sträßchen
ein Weg "hin zur Schule" gewe-
sen sein.

Zum Straßennamen der benach-
barten Tiefstraße halten die His-
toriker zwei Erklärungen bereit.
Sie trug früher den Namen
"Dyffstraat", entweder weil sie
als „Taubenstraße“ zu einem Tau-
benturm hinführte, der bei der
Burg stand, oder gemeint war
der Dieb "Dyff", und es könnte es
sich um jene Straße gehandelt
haben, durch welche die Diebe
von der Klosterstraße, wo sie im

Grutesturm inhaftiert waren,
zum Gerichtsverfahren an die
Burg geführt wurden.

Hinter den Fassaden dieser
Straße, die meist im 19. Jahrhun-
dert umgestaltet wurden, ver-
bergen sich häufig alte Fach-
werkhäuser.
Eines der ältesten stammt aus
dem Jahr  1513. Auffällig ist das
Obergeschoss, weil es zur Straße
hin vorragt - einmal, um in der
engen Gasse Wohnraum zu ge-
winnen, zum anderen, um einen
stattlichen Eindruck zu vermit-
teln. 

Schwester-Ina-Medaille
Die Schwester-Ina-Stiftung, eine
Einrichtung der Katholischen
Propsteigemeinde Kempen, die
sich um das Wohl benachteilig-
ter Kinder kümmert, hat 2018
ihre jährlich neu erscheinende
Schwester-Ina-Medaille mit dem
Bild der Alten Schulstraße ge-
schmückt. Für 50 Euro kann man
die Medaille u.a. in der Sparkasse
Kempen kaufen.
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Ursprünglich hieß das Sträßchen
Wellesacker. Nachdem die Burse,
das erste Kempener Gymnasialge-
bäude, im 17. Jahrhundert errich-

tet worden war, wurde dieser
„Spazierweg für die Studenten"
entsprechend umbenannt.

Hier gingen die Studenten spazieren

Studenten
acker

Besonders sehenswert!
Dem Passanten bietet das stilvolle Eck-
haus einen stimmungsvollen Übergang
von der belebten Einkaufszone zur
Ruhe des Kirchplatzes.

Burse
Das Barockgebäude, das 1669 als ers-
tes Gymnasium eingeweiht wurde, dient
der Pfarrgemeinde St. Marien heute als
Pfarrzentrum.

Das Vatikänchen

Das Baujahr
1668 ist in
Mauerankern
dokumentiert,
die Initialen
des Bauherrn
M i c h a e l
Pasch sind
über der Tür
über l ie fe r t .
Tritt man weit
genug zurück,
ragt über dem
dreifach ge-
schwe i f t en
Giebel die originalgetreu erneuerte Wet-
terfahne em-por, die den schreibenden
Thomas von Kempen darstellt.
Hier - im Schatten des Gotteshauses -
siedelten sich mit Vorliebe Menschen
und Einrichtungen an, die in Verbindung
zur Kirche standen.

1976 verhalf der Lektorenkreis der
Propsteikirche, der sich hier traf, dem
Gebäude durch ein ausgehängtes
Schild mit der Aufschrift „Vatikänchen"
zu seinem Spitznamen.
Nach der Instandsetzung von 1984
zogen hier die Schwestern vom ge-
meinsamen Leben ein, die seit dem
Christkönigsfest 1992 auch hinter der
Heilig-Geist-Kapelle wohnen. 
Heute ist hier die Geschäftsstelle des
Sozialdienstes Katholischer Männer.
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Studentenacker 6, 47906 Kempen
Telefon: 02152/ 95 94 951, www.no-bodys-perfect.de

Mo - Fr: 10.00 bis 19.00 Uhr, Sa 10.00 - 16.00 Uhr
Termine außer Haus nach Vereinbarung 

Sondergrößen!

Von klein und kurz bis groß und kräftig.
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Sandra Claßen

Studentenacker 6

47906 Kempen

Tel: 02152/ 980 917 3

ÖFFNUNGSZEITEN
Montag  

15.00 bis 18.00 Uhr

Dienstag bis Freitag  

10.00 bis 13.00 Uhr 

15.00 bis 18.00 Uhr

Samstag  

10.00 bis 14.00 Uhr
58



Besonders sehenswert:
!

Kempens weltberühmter Sohn 
gab ihr den Namen

Thomasstraße

Die Thomasstraße ist benannt nach
Thomas a Kempis, den die Kem-
pener gerne als den größten Sohn
der Stadt Kempen bezeichnen.
Sein bekanntestes Werk von der
„Nachfolge Christi" gilt als das
meistgedruckte Buch nach der

Bibel. Es wurde übersetzt in alle
nur denkbaren Sprachen der
Welt; ohnehin in die europäi-
schen, aber auch ins Chinesische,
Japanische und Arabische. Bei-
spiele dafür sind im Thomas-Ar-
chiv zu finden.

62

Paterskirche
Diese größte gewölbte Saalkirche am
Niederrhein wurde zwischen 1627
und 163, vom „Franziskanerorden der
Strengen Observanz“ im gotischem
Stil erbaut und 1640 fertiggestellt.
Nach 1745, auf Grund einer Visitation
durch Erzbischof Clemens August, er-
hielt sie eine barocke Innenausstat-
tung, und wurde u.a. mit dem präch-
tigen Hochaltar ausgestattet.
1971 wurde sie für Gottesdienste ge-
schlossen und 1978/79 in eine Schatz-
kammer für sakrale Kunst umgewan-

delt. Nach zweieinhalbjähriger Bauzeit
eröffnet im Mai 1987 eine kulturelle
Begegnungsstätte: das Kulturforum
Franziskanerkloster, bestehend aus
dem Städtischen Kramermuseum,
dem Museum für Niederrheinische
Sakralkunst in der Paterskirche und
der Kreis- und Stadtbibliothek im
zweiten und dritten Obergeschoss.

Heute ist sie neben ihrer Funktion als
Museum auch beliebter Ort für klassi-
sche Konzerte, die hier regelmäßig
stattfinden.



Werbering Kempen e.V.

Nur Fassade
Wer auf der Thomasstraße in Richtung
Post spaziert, sieht an der Westseite
des Nachbarhauses ein verblüffend rea-
listisches Gemälde. Es zeigt die Fas-
sade des alten Konvikts, in dem in den
30er Jahren ein Internat für katholische
Gymnasiasten und danach das Lyceum
„Unserer lieben Frau” für Mädchen un-
tergebracht war. 1967 wurde es abge-
brochen, 1978 dort der „Postkasten“,
wie die Kempener ihn nennen, gebaut.
Um die Erinnerung an das alte Schulge-
bäude wach zu halten, ließ es der in
Augsburg lebende Landschaftsmaler
Reinhart Heinsdorff als Fassadenmale-
rei wieder auferstehen.

Der Weg zum Bahnhof

1862 fuhr der erste Zug nach Kem-
pen. Für das revolutionäre neue Ver-
kehrsmittel hatten die Stadtväter
Vorbereitungen getroffen, das Ge-
lände abgeflacht und die Stadt zum
Bahnhof geöffnet, um eine bequeme
Anbindung Kempens an das Eisen-
bahnnetz sicherzustellen.

Heute wird die Thomasstraße auf
dem Teilstück innerhalb der Wallanla-
gen wesentlich geprägt durch die bei-
den monumentalsten Baudenkmäler
der Stadt: Die kurkölnische Landes-
burg und das Franziskanerkloster.
Auf dem Gelände um die Burg finden

Druckerei mit Tradition 
Eine lange Geschichte hat das Haus
an der Ecke Burgstraße/Thomas-
straße: Die „Thomasdruckerei + Ver-
lag Engels & Co.“ wurde 1871 im
heute denkmalgeschützten Haus
Burgstraße 30 gegründet. Gedruckt
wurde dort u.a. „Die Nachfolge
Christi“ des Thomas a Kempis. Das
Haus stammt aus dem 18. Jahrhun-
dert und bekam Anfang des 20. Jahr-
hunderts eine neue Fassade. Der
Druckereibetrieb lief bis 1976. Heute
befindet sich hier die Thomas-Buch-
handlung.
Burgstraße 30 

regelmäßig Veranstaltungen wie das
Internationale Highlandertreffen, Mit-
telaltermärkte und Open-Air-Konzerte
statt.
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Thomasstraße

Thomas a Kempis
Geboren wurde er unter dem Namen
Thomas Hemerken 1379 oder 1380 in
Kempen. Sein Geburtshaus stand auf
dem Kirchplatz ungefähr dort, wo heute
das Haus „An St. Marien 11” steht.
Thomas war der zweite Sohn des
Handwerkers Johann Hemerken und
seiner Frau Gertrud Kuyt, die vermutlich
Lehrerin war.
In Kempen besuchte er bis zu seinem
12. Lebensjahr die Lateinschule, die
kurz zuvor eröffnet worden war. 
Mit 13 Jahren wechselte er nach De-
venter, auf die berühmte Schule der
„Brüder des gemeinsamen Lebens”.
Sechs Jahre später trat er in das Au-
gustinerkloster auf dem Agnetenberg
bei Zwolle ein. Dort wirkte sein älterer
Bruder Johannes bereits als Prior. 1408
wurde Thomas Ordensmitglied und
sechs Jahre später Priester.
Ihm wird nachgesagt, dass er von Be-
ginn seines klösterlichen Lebens an 
„große Anfechtungen, Armut und Müh-
sal” ertragen habe. Dank seiner „Weis-
heit, Erfahrung und Belesenheit auf reli-
giösem Gebiet und seiner Poesie und
Philosophie” soll ihn all dies zu einem
„unvergleichlichen Menschen” gemacht
haben. Fest steht, dass er unglaublich
viel gelesen, aber auch selbst geschrie-
ben haben muss. Das waren durchaus
nicht nur eigene Gedanken, denn zu
einem Zeitpunkt, als es noch keine Dru-
ckereien gab, waren die „Kopisten” in
großem Ansehen. Thomas schrieb also
die Texte anderer ab, eine ebenso müh-
same wie lehrreiche Tätigkeit.
Doch gleichgültig, ob es alles eigene
Ideen waren, die in den Schriften auf-
tauchten, die heute unter seinem
Namen zu finden sind - Thomas gelang
etwas Unglaubliches. Mit der Überzeu-

gungskraft seiner Worte konnte er die
Menschen, die sich in großer Zahl von
der Kirche abgewandt hatten, wieder
von der Religion überzeugen. Die vier
Bände der „Nachfolge Christi”, die ihm
zugeschrieben werden, gelten als
„Meisterwerk asketischer Lehre”. In An-
lehnung an die Bergpredigt, lehrte er
darin so nachdrücklich wie kein anderer
die „vollkommene Demut, Reinheit des
Herzens, Sanftmut, Reue und Verge-
bung wie auch Frieden und Freude in
Trübsal und Verfolgung”. Thomas er-
reichte das für damalige Verhältnisse
biblische Alter von 92 Jahren. Als er
1471 gestorben war, rühmte sein Nach-
folger im Amt, der Verfasser der klöster-
lichen Chronik, dass Thomas „große
und wichtige Werke hinterlassen habe
bezüglich ihrer Lehren wie auch in Hin-

Besonders sehenswert:!
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sicht auf ihre Kraft zur Förderung der Tu-
gend”.

1836 wurde in Kempen der Thomasver-
ein gegründet, der das Andenken an
den größten Sohn der Stadt pflegen
wollte.
1979 errichteten die Eheleute Heinrich
und Christine Kiefer die Thomas-Stif-
tung und 1987 begründeten die Props-
teipfarre, die Stadt Kempen und die
Thomas-Stiftung gemeinsam das Tho-
mas-Archiv, das sich im Kulturforum
Franziskanerkloster befindet.

Neues Denkmal
Seit Ende 2018 erinnert ein neues
Denkmal an den berühmtesten Sohn
Kempens.  Standort ist in den Grün-
anlagen am Donkring, Ecke Raben-
straße. 
Das neue Denkmal geht zurück auf
eine Initiative des Lions Club Kempen
„Thomas a Kempis“. Die Idee von Ini-
tiator Dr. Martin Kamp ist gewesen, zu
Ehren des in Kempen geborenen Tho-
mas Hemerken rund 100 Jahre nach
der Installation der Thomas-Büste auf
dem Kirchplatz an anderer Stelle in
Kempen einen neuen Blick auf den
Mystiker Thomas und dessen Gedan-
kengut zu eröffnen. Geschaffen hat es

die Künstlerin Edith E. Stefelmanns. 
Das Kunstwerk besteht aus vier Säu-
len. Drei sind aus Cortenstahl, eine ist
aus Granit. In der Mitte der Installation
befindet sich ein Raum der Ruhe.
Dies entspricht dem berühmten Tho-
mas-Satz „… in een hoeksken met
een boeksken“ („In allem habe ich
Ruhe gesucht und nicht gefunden,
außer in einem Winkel mit einem
Buch“). Die vier Stelen symbolisieren
die vier Bücher seiner Schrift „Von der
Nachfolge Christi“.  Auf der Granit-
säule sind zentrale Aussagen des
Mystikers nachzulesen. /Hierzu Foto
neues Denkmal
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Die Umstraße entstand aus der
mittelalterlichen „Ommestraat",
die „um etwas herum führt". Die
Straße befindet sich in dem Be-

reich, in dem vor dem Jahr 1200
die ersten Wohnviertel neben der
Peterstraße entstanden.

Ommestraat wurde zur Umstraße

Besonders sehenswert:
!

Umstraße

Wir sind für Sie da!
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...freut sich auf Ihren Besuch.

Rabenstraße 1
47906 Kempen

Tel. 0 2152 /10 85

Kreative Köpfe

Umstraße 36
47906 Kempen
Tel. 0 2152 / 27 20

Ihr Friseur-Team in Kempen...
61

Gedächtnisstele 
Ein wenig abseits von der Umstraße
hinter der Stelle, wo diese einen Knick
beschreibt, und heute erreichbar durch
ein Eisentörchen, stand die Kempener
Synagoge. Mitte des 19. Jahrhunderts
hatte die kleine jüdische Gemeinde
Kempens in der Umstraße /Ecke Donk-
wall diese Synagoge in Ziegelsteinbau-
weise errichtet. In der Reichspogrom-

nacht im November 1938 wurde sie von
den Nazis gebrandschatzt und zerstört.

Seit 2004 organisiert der Kempener Ge-
schichts- und Museumsverein eine Ge-
denkstunde gegen das Vergessen, die
jährlich am deutschlandweiten Gedenk-
tag, dem 9. November, am Mahnmal für
die ehemalige Synagoge auf der Um-
straße 15 in Kempen stattfindet.   



Von allem das Beste und 

immer mit Extraportion...

...das findet Ihr in unserem 
CONCEPT STORE!

Fräulein

Mode und Wohnen

Mo.-Fr. 10.00-18.30 Uhr
Sa. 10.00-16.00 Uhr

Folgt uns auf INSTAGRAM und FACEBOOK. 
Immer Top-Aktuell! Denn hier posten wir 
nahezu täglich die neusten Trends rund um 
Mode und Wohnen. Laßt Euch inspirieren!

Wir führen unter anderem: 
Mos Mosh, YAYA & Cartoon, sowie 
handverlesene Wohnaccessoires! 
Fachkundiger Service gepaart mit

einer Extraportion Wohlfühlambiente, 
beschehrt Euch ein einzigartiges 

Einkaufserlebnis!  

Neugieig? Dann erwarten wir Euch 
auf der Umstraße 1+2 in 47906 Kempen, 

direkt neben der Bäckerei Kamps.
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Zuhause in Kempen
Gleich »umme Eck« fi nden Sie unseren Direktverkauf mit frischen 
und fertigen Salaten, leckeren Eintöpfen und vielem mehr.

H.Funken GmbH & Co. KG, Industriering Ost 91 
47906 Kempen, Telefon 0 21 52-914 990

www.bauerfunken.de

Mittwoch 11–18.30 Uhr, 
Freitag 9–18.30 Uhr, 
Samstag 9–14 Uhr oder nach 
telefonischer Vorbestellung

© 
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Kohl heißt in Kempen nicht  Hel-
mut, sondern Weiß. Denn Weiß-
kohl ist die typische Feldfrucht,
die über weite Flächen das Land-
schaftsbild prägt. Der Volksmund
nennt ihn kurz Kappes – und  ge-
treu des wieder aktuellen Auto-
kennzeichens „KK“ adelt er die
Stadt zum „Königreich Kappes“.
Im vergangenen Jahrhundert er-
lebte der Anbau eine starke Ex-
pansion.
Auch der Apfel fällt nicht weit
vom Stamm(raum) des Kappes: Zu
Beginn der 1930er Jahre hielt der
Edelobstbau in Kempen Einzug –
immer mehr Plantagen für Cox
Orange, Boskop & Co. wuchsen
heran. Dieser Boom mit Äppel-
Bäumchen geht auf die Pionier-
leistung von Dr. Franz Hardt
zurück, dem Direktor einer Land-
wirtschaftsschule, der 1935 die
erste regionale Edelobstplantage

aufbaute, in St. Hubert.
Zurück zur „Kappes“-Kultur: Frü-
her stellten vier örtliche Fabriken
Sauerkraut her. Landhandel und
Lebensmittelproduktion besaßen
große Bedeutung in der lokalen
Wirtschaft.
Strukturell bedingt, ging die An-
zahl der Betriebe zurück. Doch die
Tradition lebt in anderer Form
weiter - etwa durch die „Kappes-
Salate“ der H. Funken GmbH &
Co. KG. Der Familienbetrieb ver-
arbeitet am Standort der ehema-
ligen Sauerkrautfabrik Kuhlen-
dahl noch viele weitere regionale
Feldfrüchte zu Fertigsalaten. Das
Markenzeichen „Bauer Funken“
steht für frische Feinkost und
Convenience-Produkte, die regio-
nal und deutschlandweit angebo-
ten werden – auf dem Boden von
über 200 Jahren eigener Tradition
in der Landwirtschaft.

Kempens nachwachsende „Bodenschätze“:

Kappes, Äppel & Co.
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Buttermarkt 1, 47906 Kempen
+49 (0)2152 - 917 1020
www.kempen.de/veranstaltungen

Veranstaltungen 2020
 KEMPEN
05. Januar After-Christmas-Shopping 
24. Februar Rosenmontagszug
14. März FrühjahrsputzAktion
17. März Halbfastenmarkt
28. – 29. März Frühlingsfest 
25. April Fahrradflohmarkt
30. April/02. – 03. Mai Altstadtfest und Highland Games 
23. – 24. Mai Hoffest auf Gut Heimendahl
18. Mai – 07. Juni Stadtradeln
06. Juni Bürgerfest Hagelkreuz
07. Juni Griesson - de Beukelaer Altstadtlauf
20. – 23. Juni Sommerkirmes Kempen
27. Juni Kindertrödelmarkt
04. – 05. Juli Kempen genießt 
04. – 05. Juli Ritterlager, Mittelalterfest Gut Heimendahl
05. Juli 29. Niederrheinischer Radwandertag
15. August BOCKaufDORF-Open Air, Gut Heimendahl
12. – 15. September Herbstkirmes Kempen
10. – 11. Oktober Handwerkermarkt 
03. November Hubertusmarkt
09. November St. Martin Kleinkinderzug
10. November St. Martinszug ab 17.15 Uhr 
 mit großem Feuerwerk an der Burg
27. Nov. – 20. Dez. Weihnachtsmärkte „Markt der Sterne“
 an allen Adventswochenenden; 13. Dez. 

 ST. HUBERT
14. März FrühjahrsputzAktion
18. Mai – 07. Juni Stadtradeln
06. Juni Kendelnight St. Hubert
03. – 06. Oktober Kirmes St. Hubert
09. November St. Martinszug St. Hubert
13. Dezember Weihnachtsmarkt in St. Hubert 

 TÖNISBERG
16. Feb Karnevalszug Tönisberg
14. März FrühjahrsputzAktion
18. Mai – 07. Juni Stadtradeln
01. Juni Tag der offenen Bockwindmühle
22. – 24. August Kirmes Tönisberg
13. November St. Martinszug Tönisberg
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Ab 21.10.2019 in der Vorster Str. 23 - 25, 47906 Kempen

Ich freue mich, Sie in meinen neuen Praxisräumen zu begrüßen:

• Modernes, großzügiges Ambiente
• Barrierefrei im Erdgeschoss
• Parkplätze am Haus
• Neues Therapieangebot 

www.heilpraktiker-kempen.de

Termine nach Vereinbarung
Tel.: 02152/510760

Naturhei lpraxis
Heilpraktiker Fritz Müller
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Arnoldstraße
Bülles im Arnoldhaus - der Küchenmacher Arnoldstr. 13 www.buelles-kempen.de

Alte Schulstraße
31  Bild & Kunst Körner Alte Schulstr. 21

An Trötschkes
AZ: Medienverlag - Niederrhein im Blick - 
Zeitung für den Niederrhein An Trötschkes 1-3  www.niederrhein-im-blick.de

Berliner Allee
aqua-sol - Stadtwerke Kempen GmbH Berliner Allee 53 www.aqua-sol.de

Burgstraße
7  Langenfurth Blumen - Fleurop-Service - Burgstr. 1  www.blumen-langenfurth.de

SeeKatz - Coole Mode für Kidz - Burgstr. 2  www.seekatz-kidz.de

Andiamo - Mode & mehr - H.&R. Biermann  Burgstr. 3

Wissink Buchhandlung Burgstr. 4  www.wissink.de

Aktiv Medical Sanitätshaus Jansen Burgstr. 12 www.aktivmedical.de

7  Thomas-Buchhandlung Burgstr. 30  www.thomas-buchhandlung.de
Inh. Dirk Lewejohann 

Buttermarkt
10  Bastelstudio Kempen Buttermarkt 2  www.bastelstudio-kempen.de
- Kreatives Gestalten - 

13  Möller - Womenswear - Menswear - 
Mode für Damen und Herren - Buttermarkt 3  www.moeller-kempen.de

Rieker Store Buttermarkt 5  www.moccas.de
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pleines fashion optik Buttermarkt 6  www.pleines.de

Ristorante La Piazza Buttermarkt 11

11  b14 die Photo Lounge - Guido de Nardo Buttermarkt 14  www.b-14.de

Marktgrill - Deniz Yilmaz Buttermarkt 16

Falko - Bistro/Kneipe - Buttermarkt 17a falko-kempen.de

12  Liebelotte Buttermarkt 20 www.liebelotte.de

2  Café Peerbooms - Bäckerei-Konditorei - Buttermarkt 21  www.oomen.de

Ellenstraße
Kempener Schmuckgalerie Ellenstr. 4

15  Römer Silberschmuck Ellenstr. 5  www.roemer-silberschmuck.de

16  Ela Restaurant und Café Ellenstr. 6

17  Electra Jarren - Elektrogeräte - Ellenstr. 7  

Stefan's Schokoladenmanufaktur Ellenstr. 10
www.stefansschokoladenmanufaktur.de

L'Arco Azzurro - Pizzeria Ellenstr. 12 www.pizzeria-kempen.de

Fahrschule am Bärenbrunnen Ellenstr. 25

www.fahrschule-am.baerenbrunnen.com

mein Café Ellenstr. 32 www.meincafe-kempen.de

21  Wirtshaus & Treppchen - Venga GmbH Ellenstr. 35 www.wirtshaus-kempen.de

20  Herzstück - Sarah Beckers Ellenstr. 37 

Paradise Fashion - living & more -  Ellenstr. 38 www.paradise-krefeld.de 

Rudelglück Ellenstr. 40 www.rudelglueck.com

Kaatz - reha team West Ellenstr. 41  www.rtwest.de

Engerstraße
22  Sander Herrenmoden - Inge Sander Engerstr. 1  Tel. 02152/519734

Confiserie Amberg Engerstr. 2  www.cafeamring.de

Hoenen Bäckerei & Mühlencafé Engerstr. 4  www.baeckerei-hoenen.de

Vorwerk-Service-Büro - Stephan Brands Engerstr. 5  

23  Optik Nentwig Engerstr. 8-9  www.optiknentwig.de

24  Beckers Schreibwaren - Engerstr. 10  www.schreibwaren-beckers.de

Kosmetik Knott Engerstr. 10  

fielmann - Augenoptik Engerstr. 14  www.fielmann.de

Stadt-Parfümerie Pieper Engerstr. 15  www.parfuemerie-pieper.de

TUI Reisebüro Engerstr. 19  www.tui-reisebuero.de

Petkens - Gemüse + Obst - Engerstr. 34  www.gartenbau-petkens.de

Parfümerie Platen GmbH Engerstr. 37  www.parfuemerie-platen.de

Spielwaren Jansen Engerstr. 50  www.spielwaren-jansen.de

25  Photo Porst Engerstr. 51  photoporstkrefeld.rf-webworld.de

Heilig-Geist-Straße
26  Kempuni bikewear - 
Fahrradbekleidung Heilig-Geist-Str. 3 - www.kempuni-bikewear.de

Hessenring
EDEKA E-Center - Mario Essen KG Hessenring 25 www.edeka-besser-essen.de

Hülser Straße
Landgasthof Haus Bellen Hülser Str. 252 www.haus-bellen.de
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Glasklar mein Service.

Heinrich-Horten-Str. 4a · 47906 Kempen
T 02152 516060 · www.sicura-autoglas.de 

Ihr Partner für Steinschlagreparaturen,
Scheibenaustausch & -kalibrierung.

Industriering-Ost
Tendyck Teppichcenter Industriering Ost 63  

Judenstraße
32  First Reisebüro Esser GmbH Judenstr. 1  www.reise-esser.de

Kempener Hundelädchen, Claudia Bauer Judenstr. 2  

29  Wehmeyer - Wäsche & Dessous Judenstr. 3  www.wehmeyer-kempen.de

37  B3 Home & Style Judenstr. 4  www.b3-kempen.de

27  Café himmlisch Judenstr. 5 www.cafehimmlisch.de

Optik Habermann Judenstr. 6  Tel. 02152/54154

33  Kempener Feinkosthaus Judenstr. 7  
Feinkost-Spezialitäten

36  Radieschen - Mutter, Kind und mehr Judenstr. 7  www.radieschen-kempen.de

Restaurant Ercklentz Judenstr. 8 www.restaurant-ercklentz.de

Naturfleischerei Fander Judenstr. 9  www.fleischerei-fander.de

Bunse – das Brillenhaus Judenstr. 10  www.brillenhaus-bunse.de

Gesagt Getan Möbeldesign Judenstr. 11  www.gesagtgetan-objekte.de

34  Kempener Rose - Judenstr. 11  www.kempener-rose.de
Landhausstil, Kunsthandwerk, Wohntrends

28  Glücklichmacher - Judenstr. 17  
Dekoration, Wohnaccesoires & Floristik www.gluecklichmacher-kempen.de

K.T.S – Haeßl Kommunikationstechnik Judenstr. 18  www.kts-kempen.de

30  Radsport Claassen - Judenstr. 23-24  www.radsport-claassen.de
Fahrräder und Jagdbedarf - 

38  Charisma - Damenmode - Judenstr. 28  www.charisma-kempen.de

66

72



Werbering Kempen e.V.

Bernd Lübbenjans Store - Damenmode - Judenstr. 28  www.bernd-luebbenjans.de

Kirchgasse
Fräulein Rosaliese - Michaela Trabi Kirchgasse 2 www.fraeulein-rosaliese.de

Kirchstraße
Street One Store Kirchstr. 4-5  www.street-one.de

Kleinbahnstraße
OBI Baumarkt GmbH & Co. KG Kleinbahnstr. 32  www.obi.de

Klosterstraße
39 Las Tapas - Spanisches Restaurant -  Klosterstr. 4-6 www.lt-kk.de
Edon Maloku

Kuhstraße
42  Galerie 2 GmbH - Wohndesign - Kuhstr. 2  www.galerie2.de

40  decoration
- Wohn- und Küchenaccessoires  - Kuhstr. 3  Tel. 02152/8992888

41  FIVE Lifestyle
- Mode für Damen und Herren - Kuhstr. 5  www.five-lifestyle.de

SP: Trunke - TV, Video, HiFi, Telecom Kuhstr. 7  www.sp-trunke.de

1  die küche, Keller & Schwalbe Kuhstr. 9-10  www.die-kueche-kempen.de

44  Atelier A. Veit - Pelze & Leder - Kuhstr. 11 www.pelzleder-veit.de

45  Peter Wolters GmbH - Informationstechnologie - Kuhstr. 28  www.peterwolters-gmbh.de

Moorenring
46  Weinhaus Straeten - Claudia Straeten Moorenring 29a  www.weinhaus-straeten.de

Neustraße
Et kemp'sche Huus - Willi Hirschmann Neustr. 31 www.et-kempsche-huus.com

Orsaystraße
Goldschmiede Fander - Uhren + Schmuck Orsaystr. 2  www.schmuckgalerie.de

Gerry Weber / Liptow KG Orsaystr. 3 www.house-of-gerryweber.com/de-de

Cecil / Liptow KG Orsaystr. 3  www.cecil.de

Landbäckerei Stinges & Söhne GmbH Orsaystr. 7a  www.stinges.de

s.Oliver-Store Orsaystr. 9-11 www.zotto-ac.de

Suzanne Köhler  - modern shoes - Orsaystr. 12  www.suzanne-koehler.de

Christian Alberts - Provinzial Orsaystr. 18  www.provinzial-kempen.de

31  Bild & Kunst Körner Orsaystr./Ecke Schulstr.  Tel. 02152/517460

Peterstraße
Taschen Tick - Lederwaren - Peterstr. 4  Tel. 02152/8909480

Strumpfhaus Kempkes Peterstr. 5  Tel. 02152/54544

VENGA - Café, Lounge, Cocktailbar Peterstr. 8 www.venga-kempen.de

LieblingsSachen Peterstr. 14 Tel. 02152/9106363
- Mode, Deko & Geschenke - www.lieblingskleider-lieblingssachen.de

50  Goldschmiede Ewert Peterstr. 17  www.goldschmiede-ewert.de

Mauli's - Pub Peterstr. 26

COMIX - Cocktailbar u. Restaurant - Peterstr. 27 www.c-o-m-i-x.de

Schuhkolade - Damenmode - Peterstr. 29  www.schuhkola.de
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Die Cravatte - Horst Helfers Peterstr. 30  www.die-cravatte.de

51  Chic mit Stick
Hans-Gerd und Brigitte Boves Peterstr. 32 Tel. 02152/510947

52  LandLiebe - Die Floristen - Peterstr. 34

La Belle Moden - Damenmode - Peterstr. 37-39 www.labellemoden.de

Goldschmiede Hendricks Peterstr. 40 - www.goldschmiede-hendricks.de

St. Huberter Straße
Sweet Home St. Huberter Str. 11  www.sweetdesign-by-nala.com

Studentenacker
Martens mein Juwelier - Uhren u. Schmuck Studentenacker 1  www.juwelier-martens.de

Schuh+Sport Krahn - (Klauser) - Studentenacker 5  www.klauser-schuhe.de

58  lovely wool - Sandra Claßen Studentenacker 6  

Blumen Dahlmann - Moderne Floristik - Studentenacker 7  
www.blumenwelt-dahlmann.de

Violonchi - Kaffee, Tee, Liköre, Brände Studentenacker 7  Tel. 02152/4929

59  NoBODY’S perfect - Claudia Braun - Studentenacker 10  www.no-bodys-perfect.de

JEANS ON Studentenacker 11  www.jeans-on.com
Brooker Textil Studentenacker 13

Umstraße
63  Fräulein - Mode & Wohnen - Umstr. 1-2  www.fraeulein-libner.de

Wunderhaus Umstr. 1-2 www.mein-wunderhaus.de

62  Betten Beck Umstr. 5  www.betten-beck.de

Die Haar-Oase - Jolanta Ochmann Umstr. 17  

Alanya-Restaurant Umstr. 43

Vorster Straße
Amberg - Café am Ring - Vorster Str. 2  www.cafeamring.de

48  Das Teelädchen - Alles für den Teegenuss - Vorster Str. 9  www.philahandel.de

Fördermitglieder
AZ: Medienverlag - Niederrhein im Blick - An Trötschkes 1-3 www.niederrhein-im-blick.de
Zeitung für den Niederrhein

XDREAM-Events Oberheidkamper Str. 82, Bergisch-Gladbach

www.xdream-events.de

Jost & Krall Versicherungsmakler - Oberrather Str. 55, Düsseldorf

www.jostundkrall.de

Lennertz Industrieanlagen & Apparatebau - Am Selder 1

www.lennertz-apparatebau.de

Engels Kerzen Am Selder 8 www.engels-kerzen.de

Nagels Druck Am Selder 21 www.nagels.de

LADM Arnoldstr. 9 www.ladm.com

Hausärztl. Gemeinschaftpraxis Arnoldstr. 13 e/fwww.hausarztpraxis-kempen.de

Greuel Bahnstr. 50  www.therapiezentrum-st-hubert.de

Insektenschutz Claussing/Farkas Bellstr. 70www.insektenschutz-krefeld.de

Vennekel + Partner Birckstr. 6 www.vennekel.de

Kuhtor-Apotheke Burgring 1 www.kuhtor-apotheke.de

Fritz Müller - Naturheilpraxis Burgring 65

www.naturheilpraxiskempen.de
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Volksbank Kempen-Grefrath eG Burgstr. 8 www.vb-kempen.de

F&R Immobilien GmbH und LVM Versicherungen Burgstr. 11

www.fabri-reuter.de

Manytronic Buttermarkt 9 www.manytronic.com

Camps Bestattungshaus Buttermarkt 19www.schreinerei-camps.de

Debeka Versicherung + Bausparen Dahlienweg 12 www.debeka.de

Kunstzentrum Kempen Ellenstr. 11

Enger-Apotheke - R. J. Küppers Engerstr. 13 www.enger-apotheke.de

Rheinische Post Kempen Engerstr. 20 www.rheinische-post.de

Deichmann - Schuhe Engerstr. 23 www.deichmann.com

Deutsche Bank Engerstr. 42 www.db.com

Ingenieurbüro Rox & Mertens Heinrich-Horten-Str. 1www.roxmertens.de

Stadtwerke Kempen Heinrich-Horten-Str. 50 www.stadtwerke-kempen.de

KempenKompakt                 Heinrich-Horten-Straße 1 www.kempenkompakt.de

Lackwerke Peters Hooghe Weg 13 www.peters.de

AWI Autovermietung Hülser Str. 69 www.awi-mobile.de

IBS Hülser Str. 69 www.ib-service.eu

Martin Amerkamp Industriering Ost 26www.signal-iduna.net

W&Z Automobile Industriering Ost 26www.wz-automobile.de

G. Horst Malerbetriebe Industriering Ost 56

www.horst-malerbetriebe.de

Glas Schmitz Spiegel Industriering Ost 73www.glas-schmitz.de

Elektroanlagen GöbelIndustriering Ost 75-79 www.elektroanlagen-goebel.de

Elektro Latzel Industriering Ost 79 www.latzel-gmbh.de

Willkommen
bei Toni’s
Bauerncafé

Inhaberin: Antonie Wolfers
Tetendonk 130
47929 Grefrath-Vinkrath
Tel. 0 21 58-25 88 
www.tonis-bauerncafe.de
E-BIKE LADESTATION!

Wir sind täglich 

von 9 bis 19 Uhr 

gerne für Sie da!

Niederrheinische Kaffeetafel:
Jeden Mittwoch von 14-18 Uhr

Frische Waffeln: 
Jeden Donnerstag in 
verschiedenen Variationen

Suppen & wechselnde
Eintöpfe: Täglich

Toni’s Empfehlung: 
Samstags, Sonn- und feiertags: 
großes Frühstücks-Buffet

Das Café mit den Extra-
großen Kuchen- und
Sahnetorten zum 
Verlieben...
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H/F Immobilien Josephine-Förster-Str. 13 www.Helma-Immo.de

Laura's Wunderschön Judenstr. 1

Manfred Messing Kerkener Str. 24www.messingmanfred.de

MEDIMAX Electronic Kleinbahnstr. 20 www.medimax.org

BocaDillo Kleinbahnstr. 63 www.bocadillo.de

Klaus Niermann                           Klosterstr. 34 www.niermann-kempen.de

Rosen Party-Service Kreuzsteg 12

Reisebuero am Kuhtor - Susanne Utke  Kuhstr. 11www.reisebuero-am-kuhtor.de

Q1 Galerie & Atelier - Reinhold Heik Kuhstr. 27 www.q1-galerie.com

Peter Wolters GmbH - Telekommunikation Kuhstr. 28

www.peterwolters-gmbh.de

Tasten & Co Ludwig-Basels-Str. 1www.tastenundco.de

Ralf Schmitz Wohnungsbaugesellschaft    Moorenring 29 www.ralfschmitz.com

Lipp-Wiedefeld Moosgasse 1c www.baufinanz-plus.de

Telis Finanz AG - Hubert Jansen Neustr. 8 www.telis-finanz.de

Sparkasse Krefeld Orsaystr. 1 www.sparkasse-krefeld.de

Provinzial Versicherung Alberts Orsaystr. 18 www.provinzial-kempen.de

Autohaus Gossens Otto-Schott-Str. 7 www.auto-gossens.de

self - Mein Markt Otto-Schott-Str. 8 www.dahlmann-self.de

PEP Werbeagentur Peschweg 8a www.pep-werbeagentur.de

WEMOTEC Walzen Peter-Jakob-Busch-Str. 7 www.wemotec.de

sporty woman Rabenstr. 10 www.sporty-woman.de

Fit and Joy St. Huberter Str. 25a www.fit-and-joy.de

Kempener Tanztreff St. Huberter Str. 25b

www.kempener-tanztreff.de

Druckerei Schommers                St. Huberter Str. 82

www.schommers-druck.de

Weidenfeld-Teak St. Töniser Str. 104 www.weidenfeld-teak.de

Grundstücksverwaltung Hardt St. Töniser Str. 131

Kempener Obstgut St. Töniser Str. 131

www.kempener-obstgut.de

Hammelstein Rechtsanwälte Thomasstr. 21 www.hammelstein.eu

Zahrts Media Group Thomasstr. 21a www.zahrts.de

Lomberg.de - Immobilien Umstr. 34 www.lomberg.de

Grundstücksverwaltung Krahn Umstr. 40

holztec Von-Ketteler-Str. 3 www.holz-tec.com

Destillerie Carlo Goertsches Vorster Str. 22 www.goertsches.de

Mediatec                                   Wachtendonker Str. 5

www.mediatec-kempen.de

kempen life – das Stadtmagazin Geldolfstraße 29, Krefeld

www.lifejournale.de

Blaue Erdbeere Kleinewefersstr. 150, Krefeld

www.blaueerdbeere.de

City Anzeigenblatt Krefeld Königstr. 40, Krefeld

www.city-anzeigenblatt-krefeld.de

Domenica Sireci Bottroper Str. 196, Oberhausen

Hamelmann Butzenstr. 39, Tönisvorst

www.hamelmann-kempen.de

Peuten Tackweg 39, Tönisvorst www.druckatelier.de

Rote Ziffern siehe Stadtplan, folgende Seiten.
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Impressum: Stadtführer Kempen
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Redaktion: Adrian Zirwes verantw., Petra Willems, Stadt Kempen
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chanischen Wege sowie Datenträgerauswertung nur mit schriftlicher Genehmigung des He-
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Vom Herausgeber gestaltete Anzeigen sind urheberrechtlich geschützt. Sie können nur mit Ge-
nehmigung des Herausgebers anderweitig verwendet werden. Druckauflage: 10.000 Exemplare,
Anzeigenpreisliste-Nr. 10, Januar 2018.
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Ab August 

Verkauf von 

Äpfeln, Birnen 

und Pflaumen 

aus eigener 

Produktion!

ST. TÖNISER STR. 131 · 47906 KEMPEN
www.kempener-obstgut.de

Kempener
OBSTGUT HARDT
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Werbering Kempen e.V.Werbering Kempen e.V.
Geschäftsführer: 

Rainer Hamm
Ellenstr. 38  – 47906 Kempen

Tel. 0 2152 / 980 92 22
E-Mail: info@werbering-kempen.de


